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Ein österreichisches VölKer^Fest
Oesterreich hat wohl manche Jubelfeste zu verzeichnen, welche seine Böller gemeinsam mit dem Kaiserhause

begingen, mit dem sie seit sechs Jahrhunderten Freud und Leid, die sonnigen Tage des Glückes und die trüben Zeiten

schicksalsschwerer Heimsuchung getheilt haben. Aber noch kein Gedenktag wurde gefeiert, an dem das Gefühl solidarischer

Treue und Hingebung der Gesammt-Bevölkerung an das Kaiserhaus alle Schichten der Bevölkerung in gleicher Weise

durchdrungen hat wie heute, wo es gilt den Tag zu feiern, an dem vor fünfundzwanzig Jahren unser allverehrter

Monarch den Ehebund mit der liebreizenden Prinzessin schloß, die als Kaiserin Elisabeth durch ihice Schönheit und

Liebenswürdigkeit Alles entzückte, durch ihre Leutseligkeit und Güte alle Herzen gewann.
Alle Bewohner des großen Reiches von einem Ende zum andern, ohne Unterschied der Nationalität, des Standes

und der Parteistellung, begegnen sich in der einmüthigen Verehrung des erlauchten Herrscherpaares, Jedermann will nach

Kräften beisteuern und das Seine zur Verherrlichung des Festes beitragen, so daß die Feier der silbernen Hochzeit des

Kaiserpaares im wahren Sinne des Wor>'es zu einem Feste der Völker Oesterreichs geworden ist, die sich mit seinem

Monarchen freuen, daß der Himmel seinen Bund gesegnet hat, den vor fünfundzwanzig Jahren zwei erlauchte liebende

Herzen im Angesichte des Volkes vor Gott geschloffen haben, um Gott zu danken, daß er sie trotz mancher Drangsale und

Kümmernisse beschützt und beschirmt habe durch dieses Viertel eines Jahrhundertes und die ferneren Schutz von Oben erflehen.

Es war ein ereignißreichesBierteljahrhundert, das seit der Trauung Ihrer Majestäten an dem Reiche, an seinem

Herrscher und seinen Völkern vorübergerauscht ist. Große Kämpfe und schwere Prüfungen waren zu überstehen, ernste,

tiefeinschneidende Krisen zu überwinden. Allen voran leuchtete stets das erhabene Vorbild des Monarchen, der in strenger

Erfüllung seiner Regentenpflichten wie in hochherziger Bereitwilligkeit zu jedem Opfer in guten wie in schlimmen Tagen

ein Muster jeder Tugend, ein wahrer Vater seiner Völker war. Ihm zur Seite stand die holde Gemalm, die noch heute, am

Feste Ihrer silbernen Hochzeit, in jugendlicher Schönheit uud Anmuth prangt. Mit Stolz und Freude blicken die kaiserlichen

Eltern auf den hoffnungsvollen Prinzen, welcher dereinst den Thron dieses Reiches zu besteigen berufen ist, und so gesellt

sich bei dem edlen Herrscherpaare zu dem Glanze der Krone und der Verehrung des Volkes auch das süße, stille Familienglück.

Die großartige Feier, welche das ganze Kaiserreich begeht, entsprang der eigensten Initiative des Volkes. Wie

ein elektrischer Funke flog der Gedanke, den fünfundzwanzigjöhrigen Gedächtnißtag der kaiserlichen Hochzeit zu einem

Festtage der ganzen österreichisch-ungarischen Monarchie zu machen, von einem Ende des Reiches zum andern ünd alle

Stände und Berufsklaffen wetteifern mit einander in herzlicher Theilnahme für das erhebende Fest. Es kann kein

schöneres Zeugniß für die Liebe des Volkes zu seinem Herrscherpaare geben als diese Thatsache. Und diese Liebe ist

etwas ganz Natürliches. Das österreichische Volk hängt überhaupt, wie selten ein anderes Volk, treu an seinem Lande

und an seiner Dynastie. Und mit Recht. Wenn auch in Oesterreich Manches besser sein könnte, so wird doch Jedermann

zugeben, daß unsere Verhältnisse besser und stabiler sind als in jedem anderen Großstaate; in Oesterreich lebt es sich trotz

alle dem noch immer am besten, wie alle Jene bestätigen können, die je im Auslande gelebt haben oder die aus dem Auslande

nach Oesterreich eingewandert sind. Ünd daß dem so ist, daß der Oesterreicher so viel Ursachen hat, sein Vaterland zu

lieben, ist zumeist der Regenten-Familie und speziell den Regenten-Tugenden des gegenwärtig regierenden Kaisers zu danke».

Mit gehobenem Bewußtsein können wir deshalb auf den Beginn und den Verlauf dieses Jubelfestes blicken.

Die Völker, deren Vertteter an die Stufen des Thrones herantreten, erscheinen nicht mit gebückten Nacken, sie Alle sind

mit großen Rechten und Prärogativen ausgestattet und haben in dieser Hinsicht keinen Vergleich zu scheuen. Und diese

Huldigung freier und aufgerichteter Nationen, die Kundgebungen der Ergebenheit seitens der Bürger, die mit gehobenem

Haupte und als freie Männer vor dem Throne erscheinen, die, ausgerüstet mit den vom Monarchen verliehenen und

beschirmten Verfassungen dieses erhebende Fest der Loyalität und Anhänglichkeit an den Herrscher und fein Haus

veranstalten, diese sind es, welche mit gerechtfertigter Genugthuung Alle erfüllen werden, welchen das Gedeihen und die

Größe des Reiches am Herzen liegt. Solch eine Manifestation kann auch bei den anderen Völkern ihren Eindruck nicht

verfehlen. Sie wird die Lehre verkünden, wo und wie die besten Garantien für die ungetrübte Eintracht zwischen dem

Herrscher und seinem Volke und für das friedliche Gedeihen der Staaten gesunden werden könnest.

Möge ein gütiges Geschick geben, daß diese Eintracht zwischen dem Herrscher und seinem Volke eine unwandelbare

sei  wir blicken diesfalls mit Zuversicht in die Zukunft, denn ein Fürst, dem sein Volk solche Ehren bereitet, kann nie

mehr dulde«, dast sich zwischen ihm und diesem Volke eine Kluft austhut  
möge der kaiserliche Jubilar noch lange

milde und segensvoll als Schirmherr des Friedens und der Freiheit, als ein Vater feiner Völker seines Amtes walten,

damit ihm seine tteuen Völker nach Ablauf eines weiteren Vierteljahrhundertes ein ähnliches Fest wie das heutige in

erneuerter und vergrößetter Auflage bereiten können. Das walte Gott!
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Die fslifi rlicfcc Braut in Dberösterrei-d.
Sei Gelegenheit der 25jährigen Vermälungsfeier des Kaiser

paares halten mir es für angezeigt, uns die festliche Zeit in'»
Gedächtniß zurückzurufen. in welcher unsere Kaiserin als Braut
»»erst den Boden Oesterreichs, und zwar Oberösterreichs
betrat.

^ ....Oberöfterreich war nicht nur daS Land. welches du kaiser
lich« Braut zuerst begrüßte, sondern dieses Land hatte die Freude,
daß in seinen Marken, in der Perle desSalzkammergutes, Ischl,
zwischen den beiden Majestäten der Liebesbund für's ganze Leben

geschloffen wurde. Wie alljährlich reiste nämlich Kaiser Franz
Josef auch am 17. August 1853 nach Ischl, der Sommer-'
Residenz seiner Eltern. um daselbst sein am 18. stattfindende»
Geburt-fest im traulichen Familienkreise zu feiern, wo in den

Salon? der Erzherzogin Sophie immer an diesem Abend eine kleine

Ballgesellschaft versammelt war. Seit wenigen Tagen war nun
die Schwester der Erzherzogin Sophie, die Herzogin Louise von
Baiern, m Gesellschaft ihrer beiden ältesten Töchter Helene und
Elisabeth, ebenfalls zum Sommeraufenthalt in Ischl angelangt.
Der Kaiser stattete seiner erlauchten Tante sofort einen Besuch ab
und überbrachte selbst die Einladung zu drul Feste. Herzogin
Louise nahm die Einladung für sich und Prinzessin Helene an,
füg, Prinzessin E l i s a b e t h glaubte sie dieselbe zurückweisen zu
«Affen, da sie noch zu jung, gar nicht offiziell vorgestellt und nicht

einmal mit der nothwendigen hoffähigen Balltoilette versehen fei.
Dor Kaiser ließ diese Einwendungen nicht gellen und erwiderte,
daß man hier in Ischl sei» Geburtsfest und mcht ein Hoffest

stiere, bei welchem seine hübsche Koustne nicht fehlen dürfe. So
war denn dieses Fest zu einem Doppelfefte geworden. Bezaubert

von der Jugend, Schönheit und anmuthsvollen Unschuld seiner
Ko»sine hielt der Kaiser am anderen Tage um ihre Hand an. Um
11 Uhr fand sich der ganze kaiserliche Hof in der Pfarrkirche ein,

«o eine Messe gelesen und die Volkshymne intonirt wurde, zum
Erstaunen der neben der Kirche wohnenden Parteien, die stch'S

nicht erklären konnten, warum an diesem Tage das Kaiserlied
gespielt wurde. Gleich nach der Messe ließ Erzherzog Franz'Karl
den Bürgermeister rufen und theilte ihm mit

.
daß der Kaiser sich

mit der baierischen Prinzessin Elisabeth verlobt habe und er
wünsche, Ischl möge zur Verherrlichung des Tages Alles aufbieten,
waS es nur aufzubieten vermag. Nachmittags fuhr der ganze Hof
bei prachtvollem Wetter nach Steg am Hallstädter - See, wo ein
Diner in fröhlichster Stimmung eingenommen wurde. Abends bei

seiner Rückkehr fand der Hof den ganzen Markt Ischl beleuchtet,
die Ufer der Traun und besonders die Traunbrücke waren festlich

dekorirt und vor der Wohnung des Erzherzogs Franz Karl, wo
der Kaiser wohnte, prangten die Buchstaben  F" und  E" inein
ander verschlungen. Eine große Menge Menschen begrüßte daS

Brautpaar bei dessen Rückkunft. Die Erzherzogin Sophie widmete
dem Brautpaare als Brautgeschenk die von ihr gekaufte Villa
Maftalier (vormals Eltz), die nach einem Jahre vergrößert und
durch den Ankauf der umliegenden Grundstücke verschönert wurde.
Alm Tage nach der Verlobung spendete der Kaiser der Gemeinde

von Ischl zweitausend Gulden zu wohlthätigen Zwecken und blieb

bis zum 31. August daselbst, an welchem Tage er seine Braut bis
Salzburg begleitete.

Der Vermälungstag wurde ans den 24. April 1354 fest
gesetzt. Am 20. April verließ die kaiserliche Braut in Begleitung
ihrer Eltern und ihrer Geschwister München und übernachtete in
Straubing. Am 21. setzten die Herrschaften ihre Reise fort und
trafen Nachmittags in dem festlich geschmückten Paffau ein, wo sich

auf dem sinnig dekorirten Dampfer  Diana" 26 Mitglieder des ober
österreichischen Prälaten-^ Herren-, Ritter-, Beamten- und Bürger
standes bereits eingefunden hatten, um der künftigen Kaiserin die

erste Begrüßung entgegenzubringen. Auf dem Dampfer  Regens
burg", welcher die kaiserliche Braut nach Paffau gebracht hatte,
wurde die Deputation empfangen, welche folgende Adresse

überreichte:
Eure königliche Hoheit! , .

Durchlauchtigste Herzogin!
Beim Eintritte in den Kaiscrstaat begrüßt freudigst und

ehrerbietigst das oberösterreichische Land die durchlauchtigste Braut
unseres Kaisers und Herrn, bald unsere heißersehnte Landesmutter.
Freundlich, wie unsere Fluren, nie wankend, wie unsere Berge, ist

in Biedersinn und Treue das oberösterreichische Volk,  tief
empfunden in unseren Herzen ist das Willkommen, das Eurer
königlichen. Hoheit entgegenjauchzt. Freundnachbarlich in Baiern,
Ihrem Wiegenlande, durchlauchtigste Herzogin, begegnen sich unsere
Grenzen, unsere Gewässer; dort wird die Donau zum mächtigen
österreichischen Strome, der reichen Segen weithin trägt unter die

kaiserlichen Völker. Also wird das Band, das die erlauchte Tochter
der Wittolsbacher um Habsburg's Felsenstamm schlingt, Glück und
Segen Ihm bringen und uns,  von EngelShand kommt

nur Gutes.
Geruhen Eure königliche Hoheit, diese ehrfurchtsvollen

Empfindungen huldreichst aufzunehmen. Der tzurchlauchtigsten Frau,
welche die Größe unseres Kaisers und Herrn theilen wird, gehört

Z u r

Roben ämt der silbernen Oocbzeit
d e S

''JfCfferhöchßm ^aiferpaare». .
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EauteS, festliches Geläute kündet Oestreichs Völkern an:
Heute ist ein Fest des Jubels, bricht die reinste Lust sich Bahn;
Fünfundzwanzig volle Jahre sanken in den Strom der Zeit,
Seit Franz Josef  hat Elisen beim Altar sein Herz geweiht.

Seit er jenen Bund geschloffen, den die Kirche heilig nennt,
Mit dem besten Frauenherzen, wie man kaum ein beff'res kennt,
Einem Herzen, das an Liebe und an Güte Engeln gleich,
Als die schönste Perle glänzet in dem weiten Kaiserreich.

Rufet laut aus voller Seele, ruft im feierlichsten Ton,
Der hinaufdringt bis znm Himmel, zu des Ew'gen Gnadenthron:
Gott erhalte uns noch lange das geliebte Herrscherpaar,
Schütze es vor jedem Kummer, jeder drohenden Gefahr.

Füg' es, daß die dritte Feier, die den Namen  gold'ne" führt,
Bon Franz Josef und Elisen heiter noch begangen wird,
Daß di« Glocken wieder, läuten, wieder festlich künden an:
«Heute ist ein Tag des Jubels, bricht dir reinste Lust sich Bahn."

m' h Beiden freundlich zu,
Frieden, ungetrübte Herzensruh' -

Äiteft Du sie, reichlich segnend, an der milden VaterbandO, dann wandeln sie aus Erden in des Glsickes Blumenland.
Echte Unterthanentreue bringen wir zum heut'gen Fest
Die, gleich starken, ftämm'gen Eichen, sich durch nichts »schüttern labt
Die nicht scheut der stürme Wüthen, gerne opfert alles hin '

Darin sind ja Deine Völker nur ein Herz und nur ein Sinn.
I. L.

unsere Liebe, unser Bertrauen, unser Gut und Blut, Gott segne

Eure königliche Hoheit. In tiefster Unterthänigkeit,
Linz am IS. April 1854. · >

Die «berSsterreichischcu Dcputirten.
Um 7*3 Uhr setzte die kaiserliche Braut in Begleitung des

österreichischen Dampfschiffes  Diana" die Reise nach Linz fort.
Auf der ganzen Strecke, von de» äußersten Grenzmarken de»
Kaiserstaates an. dort, wo der Inn mit feinen Wellenschläge» di«

Gemarkung der Herrschergebiete Oesterreichs und Baieros berührt,
längs den herrlichen Ufern der Donau harrten Freudeusignale und
festliche Empfänge der Ankunst der kaiserlichen Braut. Von dem
uralten Grenzwächter. dem Kreitelstein, an *e« rechten Donauufer,
hatte der künftigen Lebensgefährtin unseres erhabenen Kaisers die
schwarzyelbe Fahne Oesterreichs zuerst begrüßend eutgegengeweht.
Die näheren und ferneren, im Gesichtskreise der Fahrt liegenden
Höhenpunkte und Grenzstationen waren mit österreichischen und
baierischen Landesfarben, mit Kränzen, Flaggen, Triumphpforte«
und lebenden Wänden geschmückt.

Eine der schönsten und großartigsten Festdekorationen glänzte
dem Feftzuge vom Eintritt-punkte der österreichischen Grenze in
Engelhartszell entgegen, dem sich hier der Dampfer  Hermine" mit
Festgästen aus Lin; anschloß. Auf große» verankert«!- Pleite»
standen daselbst im Donaubette an beiden Uferseiten zwei Obelisken
mit Fahnen der baierischen und österreichischen LandeSforben. Gegen
die Naufahrt waren das kaiserlich-österreichische und das berzoglich-
baierische Wappen und im Sockel der Obelisken die Wappen der

größeren österreichischen Kronländer paffend angebracht. Auf den
der Durchfahrt zugekehrten Wänden dieser Obelisken prangten die

vier letzten Verse der fünften Strophe der Volkshymne.
War demnach bereits von der Landesgrenze bis znm ersten

Eintrittspunkte in das Weichbild der Landeshauptstadt Linz Alles
aufgeboten worden, um den ersten Schritt, welchen die erhabene
künftige Kaiserin in Oesterreichs Gebiet machte, mit strahlenden
Festpalmen zu bestreuen, so mußte noch mehr der Empfang der
hocherlauchten künftigen Kronentrügerin Oesterreichs in der ob-

derennsischen Landeshauptstadt selbst ein hochfeierlicher,., »ft in
ähnlicher Weise gesehener werden.

In der That! ES war in der Landeshauptstadt Oberöster
reichs Alles aufgeboten worden, was Natur und Kunst zur fest
lichen Dekorirung deS ersten Pfades, den die hocherlauchte künftige
Landesmutter auf österreichischem Boden zurücklegte, darboten.  Gleich am Landungsplätze des baierischen Dampfbootes war über
Veranlassung deS Linzer Gemeinderathes ein Festpavillon errichtet.
Derselbe wurde von zehn achteckigen, an den Kanten mit Gold
stäben verzierten Säulen getragen, deren obere Begrenzung mit
Gesimsen versehene Architraven bildeten, auf welchen wieder ein
flaches Dach ruhte. Sowohl über jeder Säule, als auch an den
beide» Firstenden , des hohen Daches und den höchsten Punkten der
Frontspitzen waren weißblaue, schwarzgelbe und weißrothe Fahnen
symetrisch angebracht.

An der Stelle des ehemaligen Hauptthores war eine Ehren
pforte im byzantinischen G.schmacke in einer Höhe von 34 Fuß
errichtet worden. Ober dem Schluffe der diese Pforte bildenden
Bögen befanden sich gegen die Stadtseite das oberösterreichische
Wappen mit der erzherzvglichen und gegen die Wafferseite das
baierische Wappen mit der herzoglichen Krone, ersteres mit dem
erzherzoglichen, letzteres mit dem herzoglichen Mantel umhüllt.

Um 6 Uhr Abends traf die Kaiserbraut auf dem festlich
geschmückten Dampfboote in Linz ein. Signale aus zwei an der
schön dekorirten Anschlußmauer aufgestellten Haubitzen verkündeten
zuerst den hochsestlichm Moment. Kanonendonner von den um
liegenden Lagerthürmen, Freuden - Signale durch Pöllerschüffe und
das Festgeläute der Glocken trugen die Kunde weit in's Land
hinaus. Der Dampfer legte am ehemaligen Landungsplätze der
baierijchen Dampfschiffe an, woselbst in dem oberwähnten Pavillon
weißgekleidete Mädchen eine Reihe bildeten.

Hier erwartete die Kaiserbraut eine große Ueberraschung.
Nach dem festgesetzten Programme hätte in Lrnz der Statthalter
Eduard Bach und der Militär-Kommandant Prinz zu Hohrnlohe-
Langenburg die Kaiserbraut und ihre Begleitung empfangen sollen.
Kurz vor der Landung de§ Dampfbootes kam aber, ohne daß
Jemand etwas wußte, der Kaiser in Linz an  - derselbe war
per Wagen mit unterlegten Pferden in rasender Schnelligkeit von
Wien nach Linz gefahren, um seiner hohen Braut eine Ueber-
raschung zu bereiten. Jeder Zuschauer erinnert sich noch lebhaft
des Momentes, wie her Kaiser, als der Dampfer eben im Landen
war, noch ehe die Treppe gelegt wurde, in das Schiff sprang,
auf seine Braut zueilte, dieselbe umarmte und herzhaft küßt«,
während gleichzeitig vieltausendstimmige Hoch's und Vivat's der
unabsehbaren Menge die Luft durchbrausten. Worauf eine der
schönsten Jungfrauen der Landeshauptstadt, die siebzehnjährig«
Emilie A n t h o i n e die Ehre hatte, der Kaiserbraut den Braut
kranz nebst einem vom Herrn Rechnungsrathe Dürnberger
verfaßten sinnigen und schwungvollen Grußgedichte zu überreichen.
Hierauf bestiegen die Herrschaften die bereit stehenden Wagen und
fuhren unter dem Geläute aller Glocken durch den obenbezeichneftn
Triumphbogen in die Stadt.

Nächst dem am Eingänge errichteten Portale, wo auf einer
Tribune die Liedertafel und ein Musikchor stand, harrte an der
Spitze des Gemeinderathes der Gemeindevorstand D i e r z e r Rttter
v. T-r a u n t h a l und begrüßte die künftige Kaiserin mit folgen
der ehrfurchtsvoller Ansprache:

 Die Stadt Linz fühlt sich hochbeglückt, die erste zu sein,
in welcher Eure königliche Hoheit während Ihrer Bermälungsreise
auf österreichischem Boden verweilen. Als Vertreter dieser Stadt
erlaube ich mir, Eurer königlichen Hoheit die Versicherung der
tiefsten Verehrung und innigsten Eingebung zu Füßen zu legen.
Mehr als der schwache Ausdruck meiner Wort« möge der allge
meine Jubel beweisen, daß Eure königliche Hoheit bereits die Ge
bieterin der Herzen aller Oesterreicher sind. Im Namen der Stadt
wage ich die ehrfurchtsvollste Bitte, die Huldigung ihrer Bewohner
gütigst anzunehmen und ihnen auch in Zukunft die landesmütter
liche Gnade zu bewahren."

Hierauf geleitete der Gemeindevorstand sammt der Gemeinde-
Repräsentanz den Wagen der hohen Kaiserbraut bis zum Land
hause und die Zünfte mit ihren Fahnen und die Schuljugend
bildeten hiezu Spalier. Alle Häuser an den Uferrändern, am
Hauptplatze und in der Klostergaffe, wo der Festzug vorüber kam,
dann jene der Altstadt und Promenade waren mit Feftons, schwarz
gelben, weißblaucn und weißrothen Fahnen geziert.

Im Landhause selbst, wo die hohe Kaiserbraut das Absteige
quartier nahm, wurde sie von den Chefs der Zivil - und Militär
behörden, dem k. k. Offizierskorps, der Geistlichkeit und dem Adel
empfangen, während eine Chrentompagnie mit Fahne und klingen
dem Spiele ihren Eintritt begrüßte. Hierauf begab sich Dieselbe
in die für sie bereiteten, auf's glänzendste geschmückten Apparte
ments. Das ganze Statthaltereigebäude und Landhaus waren
über Anordnung des k. k. Statthalters Freiherm von Bach für
diesen hochfestlichen Moment mit blauweißen und rothweißen
Fahnen, mit Blumenkränzen und Festons reich geziert worden.
Ebenso geschmackvoll war die Durchfahrt des Landhauses und be
sonders die Haupttreppe zu den kaiserlichen Gemächern dekorirt;

ersten bis zur letzten Stufe wanden sich Blumenkränze,
und über der Eingangsthür prangte in Rosen der Allerhöchste

I
*

U# bet durchlauchtigsten Kaiser braut unter einet Krone.
tm nördlich«» Hauptportale wehten zwei große Flaggen

mit dem österreichischen und baierischen'Wappen. Vom fernen

Pöstlingberge wehte gleichfalls eine große schwarzgelbe Fahne heratz,
welche der Linzer Bürger uNd Fabriksbesitzer Hanauer eigens ,n
diesem Zweck« angefertigt und nebst einer vom äußersten Höhe

punkte des Pöstlingberges herabgrüßenven schwarzgelben Kais«,
sahne gewidmet hatte.'

AbendS war Theätre part. -Dasselbe wurde durch eine vom
Kapellmeister Rafael eigens zu diesem Zwecke kompovirte Fest-

Jubel - Ouvertüre, in welcher die vom einstimmigen Jubel des ver
sammelten Publikums begrüßten Melodien der baierischen nrst»

österreichischen Volkshymne verwebt waren, eröffnet. Dies«
Ouvertüre folgte ein von dem Schauspieler Hölltt tzediidtetes Fest
spiel,  Die Rosen her Elisabeth", dann der erste Akt
äüS dtt Oper  Normal  «

Inzwischen hatte man begonnen, die Straßen und Plätze
der Landeshauptstadt Linz, sowie der Vorstädte und Promenade
in prachtvoller Illumination zu erhellen. .

Besonders herrlich nahm sich dft Beleuchtung der "ganzen
Promenade aus, welche mit farbigen Ballons illuminirt war. Im
festlichen Feuerschmucke zahlloser Lämpchen ragte der Landhaus-
thurm empor, er war aus der Gallerft mit einer brillanten'Draperid
versehen, von welcher zwischen flammenden Sternen Pyramiden
emporliefen, und hoch oben in der sogenannten Laterne glänzte
in Flammenzügen weit in die Nacht hinaus der Buchstabe E. Di«
Hauptfront des Theatergebäudes stellte einen Tempel mit zwei
Seiten - Hallen dar^ß über welchen hoch in. den Lüsten die Kaiser
krone mit der brillanten Inschrift:  Gott segne Elisabeth!"
schwebte. In der Witte deS Tempels war in Brillantbuchstaben
von allen Farben »er Allerhöchste Namenszug 8r. Majestät deS
Kaisers und der durchlauchtigsten Kaiserbraut F. J. E angebracht,
von welchem aus sich ein Strahlenkranz in Sternenform über den
Tempel ergoß. Ueber 12.000 Lampen Wiarden zur Beleuchtung
des Theatergebäudes verwendet. L

. -. .
Aehnlich schwamm ganz Linz in einem Lichtermeere. Die

Donaubrücke trug farbige Ballons und Lampen. Im Markte
Urfahr standen auf dem Platze nächst der Brücke dft beleuchteten
Rftsenbuchstaben F. J. E. mit einer überschwebenden Krone. Rings
um den Platz befanden ·' sich junge Tannen, und., derselbe war
glänzend erleuchtet. Die vorzüglichsten Amts - und sonstigen
Gebäude des Marktes waren gleichfalls prachtvoll erleuchtet. Auch
die fernen Gebäude deS Pöstling - und Freienberges, Reügräfen-
berg, St. Magdalena, die Milchhalle am Schloßberge und andere
umliegenden Höhen - Punkte waren beleuchtet. Die Dampfschrff-
Agentie verherrlichte diesen Festglanz durch oft sinnige Beleuchtung
eines in der Mitte des Stromes ankernden Dampfbootes.

Die Allerhöchsten Herrschaften besichtigten nach 8 Uhr Abends dft
Beleuchtung. Als der Wagenzug auf dem Rückweg vom Markte
Urfahr sich in der Mitte der Brücke befand, wurde ans der Donau
ein geräuschloses Feuerwerk, enthaltend ei» großes Blumenbouquet,
abgebrannt und auf den Höhen-Punkte» ringsum loderten Freuden
feuer empor. Den Schluß dieses hohen Festtages bildete ein
Fackelzuz und eine Serenade der Liedertafel unter den Fenstern
des Landhauses oberhalb dem Einfahrtsthore desselben, welche dft
Allerhöchsten Herrschaften aus den offenen Fenstern Ihrer Apparte
ments anhörten. Noch bis spät in die Nacht wogte eine unzählige
Menschenmenge durch dft festlich erleuchteten Gaffen der Stadt,
und überall gab sich di« unverkennbare, fteudigste Begeisterung zu
erkenne».

Nicht minder festlich begann der Morgen des 22. Aprils,
an welchem die durchlauchtigste Kaiserbraut nach einer heiligen
Meffe mit den höchsten Herrschaften die Fahrt in ihre künftige
Residenzstadt antrat. Der Zug bewegte sich vom Landhaus« über
den Hauptplatz, wo dft Häuser wie am Vortage festlich geschmückt

waren und die Schuljugend und Zünfte Spalier machten. Er
ging zum Landungsplätze der Dampfschiffe, wo die Einschiffung er
folgte. Dort erhob sich ein Festpavillon (im gleichen Style wie
der oben beschriebene am Landungsplatz« der baierischen Schiffe,
jedoch ohn« Giebelfeld!. Dieser Pavillon nahm die erlauchte
Kaiserbraut auf. und weißgekleidete Mädchen, von denen Eines
Fräulein v. Hartmann, Worte des Abschiedes und Segens
wünsche an die hohe Kaiserbraut richtete, umringten Hijchstdieselbe

vor dem Eintritte auf daS Dampfboot. "

Dft Chefs der Zivil- und Militärbehörden, ßas k. k.

Offizierskorps, die Landesdeputation, di« Geistlichkeit, der Adel und
Gemeinderath der Landeshauptstadt Linz waren hier versammelt
und begrüßten die durchlauchtigste Prinzessin ehrfurchtsvoll zum
Abschiede. Der Vorstand des Gemeinderathes, D i e r z e r Ritter
von Traunthal, richtete an Höchstdieselbe folgende ehrerbietige
Abschiedsworte:  Im Namen der Stadtgemeinde Linz erlaube
ich mir den unterthänigften Dank für die beseligende Huld und
Gnade auszudrücken, mit welcher Eure königliche Hoheit die
schwachen Zeichen ihrer Hingebung und Liebe entgegen zu nehmen
geruht haben. Dieses für die Stadt so hochwichtige Ereigniß wird
noch im Ecdächtniffe der spätesten Enkel leben. Mögen Eure
königliche Hoheit m Vollgenufle der Segnungen des Himmels an
der Seite unseres allgeliebten Kaisers auch unserer Stadt in
Gnade gedenken und ihr oft das Glück gewähren, Eure königliche
Hoheit als unsere allergnädigste Kaiserin in ihren.Mauern zu
begrüßen."  Zum Eintritte der Prinzessin stand nunmehr das festlich ge
schmückte neue Dampfboot  Franz Josef" bereit. Unter dem Klang«
der Musikchöre und dem Sange der Liedertafel bestieg die hoch

erlauchte Kaiserbraut das Dampsboot. Das Geläute der Glocken mischte
sich in die Klänge der Volkshymn« und der begeisterten Jubelrufe, welche
der künftigen Landesmutter von der zahlreiche» Menschenmaffe am
Donaustrande als letzter Freudengruß nachgesendet wurden. Viele
der anwesenden Damen schwenkten in ihrer patriottschen Be
geisterung der erlauchten Prinzessin ihre Tücher zum Gruße entgegen,
den die erhabene Herzogin in gleicher Weise huldreichst zu er
widern geruhte, durch welchen rührenden Akt ihrer herzgewinnenden
Freundlichkeit und Herablassung dft begeisterten Jubelrufe der
versammelten Volksmenge noch erhöht wurden. Dem Dampfboote
der kaiserlichen Braut folgte ein dekorirter Dampfer der oberöster
reichischen Deputation, welche, den Statthalter Oberösterreichs an.
der Spitze, die Glückwünsche des Landes an den Stufen des aller
höchsten Thrones niederlegen wollte. Ein zweiter, festlich ge
schmückter Dampfer, mit Linzer Bürgern und Honoratioren an
Bord, begleitete die durchlauchtigste Kaiserbraut bis an die LandeS-

grenze. Gleichwie an der oberen Strecke der Donau von Paffau
bis Linz, waren auch di« beiden Uferstrecken der Donauufer von
Linz bis Grein, als dem Grenzpunkte des Landes ob der Ean»,
zur Begrüßung des FestzugcS vielfach ausgeschmückt. Am Ufer zu
Abwinden war ein Ehrenbogen mit Flaggen in den österreichischen

und baierischen Farben errichtet.
Der Kaiser war bereits um 4 Stunven früher mittelst

Separat - Dampfer nach Wien abgereist, um an der Spitze der
kaiserlichen Familie seine Braut in Nußdorf zu empfangen.

Politische Tagesgeschichte. *

Inland.

= Wien, 21. April. Der Wehr-Ausschuß beschloß heute

in Betreff des Tinti'schen Antrages wegen Einhebung einer Militär-
Taxe folgend« Resolution: Die Regierung wird aufgefordert, bei

der am Beginne der nächsten Reichsraths-Session zu gewärtigenden
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Vorlage betreffs des WehrgesetzeS gleichzeitig in Verbindung mit
einer Ausführung und Erweiterung des §. 55 einen Gesetzentwurf
vorzulegen, durch welchen die Verpflichtung zur Entrichtung der
Militär-Taxe, ferner baS Ausmaß und die Art der Einhebung, der
Verwaltung und der Verwendung dieser Taxe bei Feststellung der
dreifachen Widmung derselben, und zwar: ») für die Aufbefferung
der Invaliden - Versorgung; b) für die Versorgung der Witwen
und Waisen von Gagisten des stehenden Heeres und der Land
wehr, welche vor dem Feinde gefallen oder in Folge von Ver
wundung oder Kriegsstrapazen gestorben sind; c) für die Unter
stützung der hilfsbedürftigen Angehörigen von im Falle einer
Mobilisirung zur aktiven Dienstleistung eingerückten Reservemännern
und Landwehrmännern, geregelt werden sollen.

 P e st, 22. April. Der  Pester Korrespondenz" wird aus
Wien telegrafirt: Heute Vormittags II Uhr fand beim Minister-
Präsidenten Tisza eine Konferenz der ungarischen Minister statt.
Die gemeinsamen Minister-Konferenzen werden so lange fortgesetzt,
bis endgiltige Vereinbarungen getroffen werden können ,

die dann
im gemeinsamen Minifterrathe der Krone zur Genehmigung vor
gelegt werden. Die Verhandlungen sind bis auf einige Fragen
schon ziemlich vorgeschritten und steht die baldige Beendigung der
selben umso eher zu erwarten, da der Gesetzentwurf über die Ad
ministration Bosniens und der Herzegowina der ungarischen Legis
lative jedenfalls noch im Laufe der am 26. d. zu eröffnenden
Parlaments-Periode vorgelegt werden wird.

Ausland.
+ Belgrad, 21. April. Die mit großer Anstrengung

und nach Anfgebot einer halben Brigade der Rischer Miliz zurück
geworfenen Arnauten kehrten heute, durch ungefähr 800 Nizams
(reguläre türkische Truppen) nebst einer halben Batterie unterstützt,
abermals zurück und griffen die Garnison von Kurschumlje auf's
Heftigste an. ES entspann sich ein mehrstündiger Kampf, der mit
dem Rückzüge der Angreifer endigte. Diese setzten sich aber in
den von Kurschumlje kaum einige Kilometer entfernten Bergen fest.
Serbischerseits wird eine beträchtliche Truppenmacht konzentrirt.

-s- Petersburg, 21. April. Heute wurde an den
Straßenecken eine Verordnung des provisorischen General-Gouver
neurs Gurko angeschlagen, durch welche folgende Sicherheits-Maß
regeln verfügt werden: Bei der Pforte eines jeden Hauses in Peters
burg soll bei Tag sowie des Nachts ein Hauswächter den Dienst
versehen. Die Hauswächter haben darüber zu wachen, daß nirgends
Plakate ohne behördliche Erlaubniß angeschlagen und daß auf den
Straßen keine Schaden bringenden Gegenstände verstreut werden;
Personen, welche solches thun, müffen von den HauSwächtern ver
haftet «erden. Bei Nichterfüllung dieser Pflichten unterliegen die
selben einer Geldstrafe von 25 Rubeln oder siebentägiger Haft,
wenn sie das erstemal, und der Ausweisung aus der Stadt, wenn
sie ein zweitesmal betreten werden. Hausbesitzer, deren Hauswächter
bei der Pforte nicht ihre» Dienst versehen, unterliegen einer Geld
strafe von 500 Rubeln. Obige Regeln treten drei Tage nach ihrer
Veröffentlichung in der Polizei-Zeitung in Kraft.

Dieselbe Verordnung verfügt: Alle Waffenhändler haben
binnen sieben Tagen dem Stadthauptmann ein Verzeichniß des
sämmtlichen Inhalts ihrer Magazine, Buden und Lager einzureichen.
Feuerwaffen, sowie andere Waffen und Patronen dürfen fortan
nur gegen Beibringung eines vom Stadthauptmann ausgestellten
Erlaubnißscheines verkauft werden. Die Nichterfüllung dieser Ver
fügung zieht das Handelsverbot nach sich, so lange kein Waaren-
verzeichniß eingereicht wird. Der Verkauf von Waffen ohne Ent
gegennahme eines Erlaubnißscheines wird beim erstenmale durch
eine Geldstrafe bis zu 500 Rubel, beim zweitenmale durch Kon
fiskation der Waarenlagers und gänzliches Handelsverbot bestraft.
Privatpersonen, welche Feuerwaffen besitzen, sind verpflichtet, die

Polizei-Behörden davon in Kenntniß zu setzen, worauf nur solche

Personen ihre Waffen behalten dürfen, welchen dies vom Stadt
hauptmann erlaubt sein wird. Personen, welche ihre Waffen
ohne eine solche Erlaubniß behalten werden, unterliegen außer der
Konfiskation der Waffen 500 Rubel Geldstrafe oder einer fünf
monatlichen Hast.

-s- L o n d o n, 22. April.  Reutrr's Bureau" meldet

auS Eapstadt, 8. April:  General ChelmSford erreichte Ghinzolovo

am 6. April. In einem Gefechte am 2. d. wurden 1200 Zulus
getödret. Kapitän Wood erbeutete im Baffuto-Lande 2200 Rinder,
240 Pferde und 3000 Schafe ohne Verlust."

Korrespondenzen.
Enns, den 22. April 1879.

Wie alle Orte Oesterreichs wird auch unsere Stadt das Fest
der silbernen Hochzeit de- Allerh. Kaiserpaares in festlicher Weife
begehen.

Bei Tagesanbruch Tagreveille. ausgeführt durch die hiesige
Feuerwehr-Kapelle; Vormittags um 9 Uhr feierlicher Gottesdienst,
welchem di« Gemeinde - Vertretung, die Feuerwehr, der Veteranen-
Verein rc. beiwohnen werden; Mittags festliche Bewirthung der im
Bürgerspitale und im Lazarethe untergebrachten Pfründner und
Betheilung der außerhalb dieser Anstalten befindlichen Armen;
Abends Fest - Konzert, veranstaltet vom Männergesang - Vereine
 Konkordia" und der Feuerwehr-Kapelle (Streichorchester) unter der

Leitung des Chor-, beziehungsweise Kapellmeisters, Herrn Johann
Pilz. Das Programm hiezu ist folgendes: 1. Oesterreichs Söhne
soll man ehren, Marsch von H. Parger. 2. Glück auf, mein
Oesterreich, Festchor von I. Reissig. 3. Hochzeitsmarsch aus dem
 Sommernachtstraum" von F. Mendelssohn - Bartholdy. 4. Die
Heimat, Chor nnt Soloquartett von F. Abt. 5. Konzert-Quadrille

von Lange. 6. Blümchen am Hag, Chor von A. M. Storch.
7. Frauentrene, Polka-Mazur von Föhringer. 8. Meine Mutter
sprache, Chor mit Bariton-Solo von E. S. EngelSberg. 9. Freuden
klänge,'Walzer von F. Wanderer. 10. Poeten auf der Alm, Chor
mit Solo - Quartett von E. S. Engelsberg. 11. Glöckchen - Polka

von Hoolstein. 12. Trinklied, Chor von Baumgartner. 13. Oesterr.
Touristen-Marsch von Enslein.

Das ganze Reinerträgniß dieses Konzertes ist den Abge

brannten von Neumarkt gewidmet.

Admont, 21. April 1879.

Der Militär-Veteranen-Berein und die freiwillige Feuerwehr
haben zusammen zur silbernen Hochzeitsfeier Ihrer k. k. Majestäten

für den 23. und 24. April folgendes Festprogramm beschloffen:

1. Am Vorabend de» 23. d. M. Zapfenstreich mit Be
leuchtung.

2 . Am 24. d. M. Tagreveille mit Musik und Pöller-

|iy **'<*"*"
3. Feierlicher Einzug vom Gasthause des Herrn Thomas

Brandacher aus in die hiesige Sttftskirche zu dem um 7,9 Uhr

auS diesem Anlaste stattfindenden feierlichen Hochamte.

4. Sodann Rückzug in das Vereinslokal. Aufstellung der

Mitglieder des Veteranen-Vcxeines in die Front und Ueberreichung

der Kriegsmedaillen an die vom Okkupationsplatze in Bosnien
rückgekehrten Reservisten nach einer kleinen Anrede.

5. Endlich gesellige Unterhaltung.
Außer noch mehreren anläßlich dieser Feier hier vorkommen

den Ovattonen dürften besonder» großartig die vom Stifte und

der Innerberger Hauptgewerkschaft bereits veranlaßte Höhen
beleuchtung auf allen hohen Bergen zu erwarten sein.

Tagesneuigkeiteu.
* (D e r F e st z u g i n W i e n.) Unter den verschiedenen

Publikationen, welche anläßlich des Kaiser - Jubiläums erschienen
sind, nimmt das von R. v. W a l d h e i m in Wien herausgege
bene Album einen hervorragenden Platz ein. Dasselbe enthält
in 28 Bildern die Zeichnungen sämmtlicher Gruppen
desFestzuges nach den Makar t'schen Skizzen,
ausgeführt von Ambros. Es ist dies die einzige von Profeffor
Makart autorisirte Vervielfältigung der wundervollen Entwürfe.
Das mit einem prächtigen Farbendruck-Umschläge geschmückte Album
ist in zwei Ausgaben erschienen, und zwar in einer kleineren

» 30 kr. und in einer großen a 80 kr. äst. W. Diese intereffante
Publikation wird sich sicher der größten Theilnahme aller Bevöl
kerungskreise zu erfteuen haben.

* (Russische Zustände.) AuS Petersburg wird
berichtet:  Die gewaltige Aufregung der Gemüther. welch« die
durch de» unglücklichen Alexander Konstantinowitsch Solowieff am
14. d. auf den Czaren abgefeuerten Revolverschüsse hervorgerufen
haben, hält ungeschwächt an und dürfte sich auch nicht so bald
legen, indem sie gegenwärtig von der Regierung selbst, und zwar
durch die drakonischen Polizeimaßregeln, welche von derselben zur
Eindämmung und Unterdrückung der revolutionären Bewegung
dekrettrt werden, auf das reichlichste gespeist wird. Namentlich läßt
die am 16. d. anbefohlene Eoakuirung sämmtlicher hiesiger Gefäng
nisse und Zitadellen, in Folge deren alle in Petersburg bis jetzt in
Haft gehaltenen Gefangenen nach den Gefängnissen in den östlichen
Gouvernements - Städten geschafft werden, die Gemüther nicht zur
Ruhe kommen, indem man nunmehr sich auf neue Verhaftungen
im umfassendsten Maßstabe gefaßt macht. Und thatsächlich werden
jetzt Arrettrungen nicht mehr einzeln, sondern gleich familienweise
vollzogen. So wurde am 16. d. hier die Familie eines gewissen
Arsenjeff, welcher im Ministerium des Innern das Amt eines
Einreichungs-Protokollisten versah, Nachts von den Gendarmen aus
dem Bette gehoben und Nachts nach der Zitadelle Alexandrowskaja
fortgeschleppt. Die Familie Arsenjeff's bestand aus 6 Personen:
Vater, Mutter, zwei Söhnen und zwei Töchtern. Den Grund der
Verhaftung bildete der Verdacht, daß dieselben in ihrem Hause die
Subskription auf die geheimen revolutionären Zeitschriften entgegen
nahmen und die Zustellung derselben an die Abonnenten besorgt
haben sollen. Welche Dimensionen die Verhaftungen in Peters
burg angenommen, kann man aus der Thatsache ermessen, daß
im Verlaufe von drei Tagen, und zwar vom 14. bis 17. d. M.
nicht weniger als zweitausend Personen arretirt
worden sind, wobei hervorgehoben werden muß, daß sich unter
denselben auch viele Offiziere der Petersburger Garnison, sowie
eine sehr große Anzahl von Beamten verschiedener Dicasterien be-

finoen. Erhebungen in Betreff der Organisation der geheimen
revolutionären Propaganda haben nämlich ergeben, daß unter den
Beamten und Offizieren besondere Sekttonen der  geheimen
Revolutions - Regierung" bestehen, welche die Aufgabe haben, die

revoluttonäre Bewegung unter den Beamten und in der Armee
den Anordnungen und Intentionen des Zentral - Komites gemäß

zu leiten und zu fördern."
* (Eine Explosion bei Baku.) Am 20. März um

4 Uhr Morgens erfolgte auf der in der Nähe der kaspifchen See
stadt Baku gelegenen Naphtha - Brunnen - Gruppe eine schreckliche

Gasexplosion, welcher acht Menschen zum Opfer fielen. Der Ver
walter dieser Gruppe war auf die Idee gekommen, ein kleines
steinernes Gebäude, welche» über einem seit Jahren aufgegebenen
Naphthabrunncn gelegen war und zum Reinigen der Naphtha ge
dient hatte, als Wohnraum zu verwenden. Er ließ zu diesem
Zwecke in das Mauerwerk Fenster auSbrechen und den Brunnen
mit brettener Diele verdecken. Jahr um Jahr wohnten dort die

Arbeiter ohne besondere llnzukömmlichkeit, wenn man von häufigen
Kopfbeschwerden in Folge der Anwesenheit von Gasen im Zimmer
absieht. Da Fenster und Thüren nicht fest schloffen, wurde die

Luft in diesem Raume venttlirt, und eS erfolgte, trotzdem beständig
Feuer angemacht wurde, keine Explosion. Nachdem aber kürzlich
der Mechaniker Kowalew mit feiner Frau und sechs Kindern die

Wohnung bezogen hatte und Fenster und Thüren fester gemacht

worden wann, mangelte die beim Einströmen des Gases durch den
Fußboden so nöthige Ventilation, so daß Kowalew häufig über
Athembeschwerden klagte. Am Abend vor der verhängnißvollen
Nacht hatte er Gäste gehabt, nach deren Fortgang die Familie
Fenster und Thüren schloß und sich zur Ruhe begab, dabei nach
alter Gewohnheit auf dem Tische eine Lampe brennen lassend.
AIS Frau Kowalew gegen 4 Uhr Morgens bemerkte, daß die Lampe
schlecht brenne und die Flamme kaum leuchte, weckte sie ihren Mann
und bat ihn, ein Streichhölzchen anzuzünden, um die Lampe zu
verbessern. Kaum hatte der Unglückliche Zeit, diese Bitte zu er
füllen, als eine furchtbare Explosion erfolgte und Fenster und
Thüren mit Einemmal auseinanderflogen. Das den Wohnraum
erfüllende Gas hatte sich entzündet. Schnell ergriff die Flamme
die Wiege des jüngsten, zwei Monate alten Kindes, welche über
dem Bette der Eltern hing; die verbrannten Stricke rissen, und
das Kind fiel zur Erde. Die unglücklichen Eltern, im Wahne,
blos brennende Lappen vor sich zu haben, trampeln auf ihrem
brennenden Kinde herum. Bald kommt Hilfe, sie laufen ins Freie
hinaus, werfen sich aber bei dem Gedanken an ihre in den Zimmern
verbliebenen Kinder in die flammende Lohe zurück und ziehen ein
zeln ihre halbverbrannten, halbtodten Kleinen heraus. Der Säug
ling und ein anderes kleines Mädchen werden todt aus der Flamme
gezogen. Einer seiner Arbeiter kommt ihm zu Hilfe, faßt ihn am
Arm und  behält blos ein Futteral aus der Haut Kowalew's
in seinen Händen. Der Unglückliche erlebte noch den Abend und
hatte noch die Möglichkeit, das Geschehene zu erzählen, ehe die
martervolle Agonie erfolgte. Am folgenden Tage starben noch
zwei seiner Kinder; der Zustand der übrigen läßt auch keine Hoff

nung aufkommen.

Nachrichten aus und Merösterreich.
Linz, den 23. Apttl 1879.

8 Ordnung des heute den 23. d. stattfindenden Fackel-

zuges : 1. Sechs Fackelträger. 2. Drei in den Reichs -, Landes
und baierischen Farben gekleidete Herolde zu Pferd. 3. Eine
Gruppe von 240 Lampions - Trägern. 4. Die Musikkapelle de»

Militär - Veteranen - Vereines in Ansfelden. 5. Der Militär-
Veteranen - Verein Linz und der Militär - Veteranen - Verein
Urfahr, schwarzgelbe, rothweiße und blauweiße Lampions tragend.
6. Transparent, getragen von vier Männern, auf der
Aversseite die Porttäts Ihrer Majestäten, auf der Reversseite den
Text der Schlußstrophe der Volkshymne, von 58 weißgekleideten
Mädchen umgeben. 7. Das Fest - Comits und die Festgästr.
8. Musikkapelle des l. Linzer Militär-Veteranen-VereineS. 9. Das
Gros der Festtheilnehmer mit schwarzgelben, rothweißen, blauweißen,
blumen- und kegelförmigen Lampions. 10. Die Ennser Musik
kapelle. 11. Die Feuerwehrkorps von Linz und Urfahr, bei 300
Mann mit Pechfackeln. Der Zug bewegte sich unter dem wechseln
den Spiele der drei Musikkapellen. Bei dem Weitermarsch« formirt

der ganze Zug auf dem Franz Josefsplatze ein Quarre, das auf
drei Punkten von bengalischen Feuer beleuchtet wird. Hierauf
geht der Zug durch die Schmidthorstraße auf die Promenade und
bleibt vor den Appartements des Herrn k. k. Statthalters stehen,

worauf die Kapelle des Militär-Veteranen-Vereines Linz die Volks-

Hymne spielt und dann der Abmarsch erfolgt.
8 Zur Innviertler Säkular-Feier in

Ried. Seine Majestät der Kaiser hat  
wie das  Rieder

Wochenblatt" meldet
 mit Allerhöchster Entschließung vom 4. d.

die vorläufige Anzeige über die festliche Begehung des auf den

13. Mai fallenden hundertjährigen Gedenktages der Vereinigung
des Jnnviertels mit dem Erzherzogthume Oberöfterreich zur Aller
höchsten Kenntniß genommen. Die Theilnahme am Feste haben
bereit» zugesagt: Der Herr k. k. Statthalter, der hohe

Landesausschuß, die Handelskammer durch ihren
Präsidenten Herrn I. E. W i m h ö l z e l und Vice - Präsidenten
Herrn Eduard v. Nagel. Der Herr Statthalter hat über Ein
schreiten des Zentrales des Landwirthschafts - Vereines beim hohen
Ackerbau - Ministerium die Verabfolgung von Staatspreisen
für die P f e r d e s ch a u befürwortend einbegleitet, desgleichen das
Ansuchen an das hohe Präsidium des General - Kommandos in
Wien wegen Erlangung der Militär-Regimentsmusik
des heimischen Regimentes Erzherzog Rainer Nr. 59 in Salzburg
für die drei Festtage. Die kirchliche Feier wird in der Abhaltung
einer höchst wahrscheinlich vom hochwürdigsten Bischöfe celebrirten
Feldmeffe am Hauptplatze bestehen.  

Ueber Bevorwortung de»

Herrn k. k. Statthalters von Oberösterreich hat die Direktion der
Kaiserin Elisabeth - Bahn die Abfertigung eines Separat-
Personen-Zuges von Linz nach Ried am Morgen
des 13. Mai beschloffen, wodurch den Bewohnern der zwischen
Linz und Ried gelegenen Orte die Möglichkeit zur Betheiligung
beim Feste geboten wird, und wurde bei Lösung der Tour- und
Retourkarten eine 337,perzentige Fahrermäßigung
zugestanden. Die Fahrordnung wird rechtzeitig bekannt gegeben
werden. Das Fest - Comite ist zusammengestellt aus dem Bürger-
mttster und dem Gemeinderathe, den Vorständen oder Stellvertretern
der Vereine, und zwar der Liedertafel, des Turnvereines, Veteranen-
Vereines, Kttegervereines, der Feuerwehr und des landwirthschaft-
lichen Vereines; ferner der Herren Bock, Dreiblmayr Franz, Seitz,
Rasberger Josef und Schindler, welch' letztere fünf Herren das
Dekorations - Comits bilden; dann dem Empfangs- und Bequar-
tierungs - Comitö. Die Pferdeschau am dritten Festtage wird am
unteren Hauptplatze abgehalten werden. Das Gartenfest am
selben Tage Nachmittags wird auf der Promenade stattfinden.

8 Selbstmord. Am Samstag Nachmittags wurde in
der Au, oberhalb der Schütthäuser, Gemeinde Lichtenegg bei

Wels, ein Mann im Blute liegend gefunden. Es waren ihm
die Adern durchschnitten und neben ihm lag ein Rasiermesser. Die
Erhebungen stellten heraus, daß dieser Mann, den bereits die kalte
Hand des Todes erfaßt hatte, Karl Achacic heiße und einer
der Gesellen des Malers P. sei. Er hatte schon längere Zeit
Spuren von Melancholie an den Tag gelegt, starke Getränke ge
trunken und Aeußerungen gemacht, die mit Sicherheit darauf
schließen lassen, daß er, des Lebens überdrüssig, an sich selber
Hand angelegt, sich mit einem Rasiermesser die Adern geöffnet hat
und sich auf diese Weise durch Verblutung den Tod gegeben habe.  Am Freitag wurde die im W i e s i n g e r's ch e n Gasthaus« in
A s ch e t bedienstet gewesene Elisabeth Schöffmann, welche schon

drei Tage den Dicnstort verlassen hatte, in der sogenannten Grub-
mühlerau zu M a r ch t r«n k in der Traun ertrunken gefunden,
und mußte kurz vor Auffindung ihrer Leiche in das Wasser ge

sprungen sein, da ihre Kleider kaum ganz durchnäßt waren. Die
selbe soll in gesegneten Umständen gewesen sein und dieß mag sie
vielleicht in ihrem Entschluss«, sich das Leben zu nehmen, bestärkt
haben.

8 Programm der Donnerstag den 24. d.

an der hiesigen k. k. Ober-Realschule abzu
haltenden Jubiläumsfeier. 4.8 Uhr Morgens:
Feierliches Hochamt mit Io voum in der Kirche der wohlerwürdigen
pp. Kapuziner. 8. 9 Uhr Morgeus im Festsaale der Anstalt: Fest
chor von Peetz. Festrede. 4. 8. I 0. II. Gedicht von Marttnelli.
 Hoch lebe das Haus Oesterreich". Gedicht von Körner. Volkshymne.

 Eltern und Angehörige der Schüler, sowie alle Freunde der
Lehranstalt sind zur Theilnahme an dieser Feier freundlichst ein
geladen.

8  Sängerbund". Das Erttägniß des am 19. d.

vom hiesigen Männergesang - Vereine  Sängerbund" zu Gunsten
der Abgebrannten in Neumarkt veranstalteten Konzertes wurde mit
83 fl. bereits seiner Bestimmung zugefühtt.

8Eine Scharitzer Dienstboten-Pfründe
mit dem Genusse täglicher 177, kr. ist in Erledigung gekommen.
Anspruch auf felbe haben ledige, weibliche Dienstboten, welche ein«

längere Dienstzeit nachweisen können und erwerbsunfähig sind.  Bewerber haben ihre entsprechend belegten Gesuche, in denen auch
anzugeben ist, ob und welche Unterstützung sie beretts genießen,
bis 15. Mai l. I. im Gemeindeamte Linz einzubringen.

8  T a g e s p o st". Rein erhaltene Exemplare von Nr. 92
vom Dienstag den 22. April und Nr. 93 vom Mittwoch den
23. April werden von der Expedition zurückgekauft.

Telegrafischer Loursbericht vom 23
Einheitl. Staatssch. in Noten
Einheitl. StaatSsch. in Silber 65.5'
Einheitl. Staatssch. in Gold 77.35
StaatS-Anlehen 1860 . . 119.40
National°Bank-Aktien . . 805. 
Kredit-Anstalt-Aktien . . 246.25

April
65.10'&mbon

Silber
Napoleonsd'or . . .

Ä. k. Münzdukaten .
100 Reichsmark . .

1879.
117.40

9.35
5.55Z
57.60

Neueste Nachrichte«.
Privat - Telegramme der  Tagespost".

Wien, 23. April. Auf die Glückwünsche der
Landes-Deputation von Oberösterreich antwor
tete der Kaiser: Mit besonderer Freude empfange
ich aus Ihrem Munde die Glückwünsche Oberöfter-
r e i ch s zu der Jahresfeier meiner Vermälung; ich
erinnere mich dankbar, daß meine Verlobung
innerhalb derMarken Ihres schönen
Landes, in dem mir und meiner
Familie so theurem Ischl, stattge-
funden und dah Oberösterrrich das
ersteLand meinerKrone war. weiches
dieKaiserin vor 2» Jahren auf ihrem
Brautzüge nach Wien betreten hat.
Ueberbringen Sie dem Lande meinen und der Kaiserin
herzlichsten Dank für dir uns heute dargebrachte Hul
digung und feien Sie unseres fortdauernden Wohl
wollens vrrfichrrt.

Auf die Glückwünsche der Vertreter der Stadt
Linz antwortete der Kaiser: Für die Glückwünsche,
mit welchen Sie mich und die Kaiserin Namens meiner



Lrite 4
Nr. 94Tage« - Post.

getreuen Landeshauptstadt L i n z am fünfundzwanzigsteu
Jahrestage unserer Vermälung begrützen. danken wir
vom Herzen. Ich freue mich Ihrer loyalen Kundgebung
und erwidere ste gerne mit meinen besten Wünschen
für Sie steigende Wohlfahrt Ihres Gemeinwesens, sowie
mit der Versicherung meiner fortdauernden Huld.

Wien, 23. April. Heute Mittags fand die feierliche
Uebergabe der Kirchenschlüssel der D o t i v k i r ch e durch
den Protektor Erzherzog Karl Ludwig au den Kardinal
K u t s ch k e r statt. '

Lemberg, 22 . April. Nachrichten «us Petersburg
schildern die Stimmung daselbst in sehr düsteren
Farben. Massenhafte, nach Tausenden zählende
Verhaftungen aus allen Bevölkerungsklassen sollen bereits
erfolgt sein. Die allgemeine Entrüstung in Folge dieser Maßregeln
soll sich immer mehr steigern.

Tirnowa, 32. April. Es gibt hier eine Partei, welche
die Wahl Dondukow's zum Fürsten von Bulgarien begünstigt und
unter den Abgeordneten eifrig um Stimmen fü ihn wirbt. Nach
richten aus Philippopel bestätigen die jüngsten Depeschen, welche

von Vorbereitungen zum Widerstande melden, falls Aleko Pascha
mit dem Titel eines Pascha hieherkommt. Es ist unmöglich, sich

zu verhehlen, daß die Bulgaren in ihrer Gesammtheit als Nation
sich wider den Berliner Vertrag auflehnen werden. Nach zu
verlässigen Informationen kann die bulgarische, aus Milizen und
Freiwilligen bestehende Armee auf 60.000 Mann mit neun Bat
terien geschätzt werden.

London, 22. April.  Reuter's Office" meldet aus der
Capstadt, 8. April: Eilftausend ZuluS griffen am 3. d. das Lager
Chelmsfords in Gingholora an und wurden mit großen
Verlusten zurückgeschlagen. Chelmsford hat in der
Nacht des 4. d. E k o w e e n t s e tz t. Die Gesammtvcrluste der
Engländer betragen 220 Todte und Verwundete. Die Zulus ver
loren 2500 Mann. Ekowe wurde geräumt und zieht die Garnison
längs des Tugelafluffes zurück. Die Boers im Transvaal - Lande
drohen angeblich Pretoria zu belagern und Bartle-Frere
als Geißel zurückzubehalten, wenn ihrem Begehren
nicht willfahrt wird.

Kvnstantinopel, 2l. April. Die österreichisch-
türkische Konvention betreffs Novi-Bazars
wurde heute definitiv unterzeichnet. Graf Zichy reist Freitag nach
Wien ab.

Wohlthätrgkeits - Konzert
des Männergesang-Vereines  Sängerbund".

Der Männergesangverein  Sängerbund" veranstaltete am
19. d. im städt. Volksgartensalon ein Konzert zu Gunsten der Ab
gebrannten m Neumarkt, das in Folge mehrerer ungünstig em-
wirkender Umstände nur sehr mäßig besucht war. Die Wohl
thätigkeit, welche dem oberösterreichischen Volksstamm gewiß in
hervorragendem Maße eigen ist, hat eben auch ihre Grenzen und
es ist die Mildthätigkeit der Linzer Bevölkerung gerade in letzter
Zeit sehr stark in Anspruch genommen worden.  Dies zur Ent
schuldigung für den vielleicht hinter den Erwartungen der Konzert
geber zurückgebliebenen Besuch.

Was den künstlerischen Erfolg anbelangt, so entspricht der
selbe dem guten Rufe des geschätzten Vereines vollkommen. Es mag
vielleicht von mancher Seite erwartet worden sein, daß die artistisch«
Leitung des Herrn Musikdirektors Max B r a v a durch ein Pro
gramm inaugurirt werde, das in der einen oder anderen Nummer
strengere Anforderungen an di« Leistungsfähigkeit eines Gesang
vereines stellt,' wir können es aber nur gutheißen, daß man sich

auch diesmal auf solche Chöre beschränkte, zu deren Durchführung
die vorhandenen Kräfte vollständig ausreichen, denn es ist vom
künstlerischen Standpunkte gewiß empfehlenswerther, leichtere Kom

positionen gut, als schwierigere mangelhaft aufzuführen.
Die beiden Chöre  Schifferlied" von Eckert und  Grün" von

Storch wurden sehr schön vorgetragen und lieferten den Beweis,
daß der neue Chormeister Herr B r a v a mit ebenso viel Ver
ständniß als Sorgfalt das Studium leitete. In dem Soloquartett
 Ständchen" von Julius Otto, von den Herren Haslinger,
Kolndorffer, Wolf und Hummel vorgetragen, bril-
lirte wieder die sympathische Tenorstimme des Herrn Haslinger.

Wegen Unwohlseins des Fräuleins Marie v. Marquet
übernahm Herr Musikdirektor B r a v a den Vortrag der beiden
Klavier-Piöcen: Fantasien über Themen aus den Opern  Lucia"
und  Don Juan". Daß diese intereffanten Nummern von dem
genialen Pianisten meisterhaft gespielt wurden, brauchen wir wohl
nicht besonders hervorzuheben.

Fräulein Emilie Lamminger sang einige Lieder und
erzielte durch ihre hübsche und ziemlich umfangreiche Sopranstimme
rauschenden Erfolg.

Herrn Konzertmeister Nowak, welcher in Folge der gleich

zeitig stattgefundenen Aufführung des  Boccaccio" erst gegen Ende
des Konzertes an die Reihe kam, haben wir leider nicht mehr
gehört i doch dürfen wir unserem Gewährsmann unbedingt glauben,
welcher uns versicherte, daß Herr Nowak die  Zigeunerweisen"
von Sarasate ganz vorzüglich spielte.

Stimmen aus dem Publikum.
Oeffentlicher Dank.

Aus Anlaß des 25jährigen Hochzeits - Jubiläums unseres
Allerhöchsten Kaiserpaares hat Herr Johann Grillmayer,
Fabriks- und Domänen - Besitzer, dem Ersten Militär - Veteranen-
Vereine den namhaften Betrag von 50 fl. gespendet, und zwar
25 fl. dem Witwenfond, 25 fl. denjenigen Veteranen, die gegen
wärtig im Krankenstand sind, wofür im Namen des Vereines der
innigste Dank ausgesprochen wird.

Die Bereinsleitung.

Unterphosphorigsaurer Kalksyrup.
Der Erfolg des unterphosphorigsauren Kalksyrups von

Grimault und Comp., Apotheker in Paris, gegen Brustkrankheiten
Krampfhusten. Heiserkeit, Magenkatarrh, Entzündung der Luft
röhrenäste hat zu zahlreichen Nachahmungen, welche nicht denselben
Werth und nicht dieselbe Bereitung haben, Anlaß gegeben.

Die Patienten, welche den echten unterphosphorigsauren Kalk
syrup von Grimault und Comp, zu haben wünschen, belieben die
Unterschrift auf jeder Flasche zu verlangen.

Die Fabrikanten, welche auf die Etiquette nur die Bezeich

nung :  Nach Grimault und Comp, in Paris" setzen, täuschen,
das P. T. Publikum.

Tausende und abermals Tausende von Personen leiden an
Heiserkeit, nervösem Husten, Beklemmung der Athmungsorgane,
Erstickungs-Anfälle rc., ohne daran zu denken, daß ihnen durch ein
fache Mittel augenblickliche Erleichterung und dauernde Besserung
verschafft werden könnte.

Besonders zu empfehlen ist in diesen Fällen das Einathmen
des Rauches der indischen Cigarretten von
Grimault und Comp.

Dieses ausgezeichnete Mittel ist bereits unzähligemale mit
bestem und überraschendem Erfolge versucht worden, und niemals
hat er seine wohlthätige Wirkung verfehlt.

Als Attest sei folgende an Herrn Grimault und Comp
in Paris gerichtete Danksagung reproduzirt:

Herrn Grimault und Comp.
 Durch längere Zeit schon litt ich an Beklemmung

der Athemorgane, als ich Ihre indische» Cigarretten
versuchte.

Die eingetretene Besserung in meinem Zustande ist so über
raschend, daß ich heute diese Cigarretten unter
keiner Bedingung mehr entbehren könnte.

Ich spreche Ihnen meinen wärmsten Dank hiefür aus, und
ersuche um weitere Sendungen.

A. Schiffmann (Breslau).

Ueber ficht
der auf den Monat Mai 1878 fallenden Jahrmärkte
und Kirchtage in nachstehenden Ortschaften im Kronlande

Oesterreich ob der Enns.
Im Kreise Linz:

Am 1. Jahrmärkte: Grein, Hellmonsödt, Neufelden. Schwert
berg. Kirchtage: Herzogsdorf, Kollerschlag, Königswiesen, Neumarkt,
Prägarten, Schönau, Waxenberg.  Am 4. Jahrmärkte: Maut
hausen, Pabneukirchen, Schenkenfelden. Kirchtage: Liebenau, Naarn
bei Perg, Niederwaldkirchen, Traberg. Pferdemarkt: Mauthausen.

 Am 5. Jahrmarkt: Aigen. Kirchtag: St. Gotthard.  Am
11. Jahrmärkte: Grammastetten, St. Peter bei Neufelden. Kirch
tag: St. Oswald.  Am 12. Jahrmarkt: Leopoldschlag.  Am
16. Jahrmarkt: Haslach. Kirchtag: Sandl.  Am 18. Kirchtag:
Laab.  Am 19. Jahrmarkt: Steyregg. Kirchtag: St. Thomas.
Am 20. Jahrmarkt: Tragwein.  Am 21. Kirchtag: Putzleins
dorf.  Am 23. Jahrmarkt: Freistadt.  Am 26. Jahrmarkt:
Münzbach.  Am 27. Kirchtag: Sarleinsbach.  Am 28. Kirch
tag: Rainbach.

Im Kreise Wels:
Am 1. Jahrmärkte: Kematen, Neumarkt, Riedau, Vöckla

bruck. Kirchtag: Oftering.  Am 3. Kirchtag: Hofkirchen.  Am
4. Jahrmärkte: Aistersheim, Aschach, Eckwannenstadt. Kirchtage:
Abtftorf, Attersee, Ebensee. Bi«hmarkt: Neukirchen am Walde.  Am 5. Kirchtag: Pollham.  Am 6. Jahrmarkt: Gmunden. Kirch

tag: Ischl.  Am 9. Kirchtag: Hallstatt.  Am 14. Kirchtag:
St. Agatha.  Am 12. Jahrmarkt: Peuerbach. Kirchtag: Ober-
wang.  Am 17. Pferde- und Hornviehmarkt: Waizenkirchen.  Am 18. Kirchtag: Gaspoltshofen.  Am 19. Kirchtag: Vorchdorf.

 Am 20. Jahrmarkt: Offenhausen.  Am 21. Jahrmarkt:
Gallspach. Kirchtag: Grünau.  Am 23. Kirchtag: Geyersberg.  Am 24. Jahrmärkte: Lambach, Wels.  Am 25. Kirchtag: Wald
kirchen. Am 26. Jahrmarkt: Waizenkirchen. Kirchtage: Langbath,
Oberlangbath.  Am 29. Viehmarkt: Peuerbach.

Im Kreise Steyr:
Am 1. Kirchtage: Kematen, Klaus, St. Marien, Ried, Stein

bach, Windischgarstm.  Am 4. Kirchtage: Et. Florian, Stein
bach am Ziehberg.

 Am 8. Jahrmarkt: Steyr.  Am 24. Kirch
tage: Klaus, Pettenbach.

Im Kreise Ried:

Ami. Jahrmärkte: Ach, Engelhartszell, Mauerkirchen. Kirch

tage: Reichersberg, Weyer.  Am 4. Jahrmarkt: Schärding.
Kirchtage: St. Florian, Gilgenberg.  Am 11. Kirchtage: Ort,
Schartenberg.  

Am 16. Jahrmarkt: Altheim. Kirchtag: Aspach.

 Am 18. Kirchtag: Antiesenhofen, Heiligenstadt. Am 21. Kirch

tag: Hanoenberg.  Am 23. Kirchtag: Andrichsfurth.  Am
25. Kirchtag: Ort.

Gesihäst» - Zeitung.
Uebersicht

der Mittelpreise der in Linz auf den Markt gebrachte» Lebensartikel

vom 16. April bis 22. April 1879.
1 Kilogr. Rindfleisch mit Zuwage 66 kr., ohne Zuwage

80 kr., 1 Kilogr. Kalbfleisch mit Zuwage 50 kr., ohne Zuwage
65 kr., 1 Kilogr. Schweinfleisch 60 kr., 1 Kilogr. Schöpsenfleisch

 kr., 1 Kilogr. Rindschmalz 1 fl. 10 kr., 1 Kilogr. Schwein
schmalz 90 kr., Fische gewöhnliche 88 kr., 1 Kilogr. Butter 1 fl. 10 kr.,
1 Kilogr. Rindfilz 60 kr., 1 Kilogr. Schweinfilz 1 fl., 1 Kilogr.
Zwetschken gedörrte 24 kr., frische  kr., 1 Kilogr. Suppengrünes
8 kr., 1 Kilogr. gelbe Rüben 10 kr., 1 Kilogr. weiße Rüben 5 kr.,
1 Kilogr. saure Rüben 6 kr., 1 Kilogr. Kohlrüben 8 kr.,
1 Kilogr. Kohlkraut 10 kr., 1 Kilogr. Zwiebel 6 kr., 1 Kilogr.
Krenn 70 kr., 1 Kilogr. Majoran 90 kr., 1 Kilogr. Sauerkraut
7 kr., 1 Kilogr. Spinat 10 kr., 1 Kilogr. Fisolen grüne  kr.,
1 Kilogr. Salat zum Kochen 50 kr., 1 Kilogr. Kohlrabi 7 kr.,
1 Kilogr. Kraut süßes  kr., 1 Kilogr. Sellerie - Köpfe 10 kr.,
1 Kilogr. Aepfel und Birnen 24 kr., 1 Kilogr. Kirschen gedörrte

 kr., 1 Kilogr. Erdäpfel 5 kr., 1 Liter Linsen 18 kr., 1 Liter
Erbsen 18 kr., 1 Liter Bohnen 14 kr., 1 Liter Erdäpfel 5 kr.,
1 Liter Milch - Obers 12 kr., kühwarme 9 kr., ordinäre 6 kr.,
1 Liter Rahm saurer 32 kr., 1 Kilogr. Weizenmehl, feines 28 kr.

dto. mittel 24 kr., Mundmehl 24 kr., Semmelmehl 18 kr., Weiß
pohlmehl 16 kr., Schwarzpohlmehl 10 kr., Gries 28 kr., 1 Stück
Gans  fl.  kr.,  1 Stück Ente  

fl.  kr., 1 Stück aus
gewachsenes Huhn 1 fl.  kr., 1 Stück alte Henne 90 kr.
1 Stück junge Taube 25 kr., 1 Stück. Eier 2'/« kr., 1 Hektoliter
Erdäpfel 2 fl. 50 kr.

Berzeichuiß der Berstorbmen in Linz.
Am 14. April: Eduard Fischer, Hausirers-Kind, 1 Jahr

alt, Blumaucrstraße 57, an Dyphteritis.  Elisabeth Neubauer,
Gastwirths-Witwc, 79 Jahre alt, barmh. Schwestern, an Gedärm
brand.  Georg Lindner, Steinmetz, 26 Jahre alt, Hopfengasse
Nr. 9, an Lungentuberkulose.  Maria Haider, Webers - Witwe,
77 Jahre alt, Elis. - Spital, an Altersschwäche.  Katharina
Bäcker, Finanzaufsehers-Witwe, 82 Jahre alt, Hirschgaffe Nr. 34,
an Altersschwäche.  Amalia Baronin v. Testa, k. k. Ministerial-
Sekretärs-Witwe, 77 Jahre alt, Altstadt 2, an Altersschwäche.  Theres Sperl, Privatens-Tochter, 16 Jahre alt, Elisabethstraße 1,
an Tuberkulose.  Johann Bartha, Privatens-Kind, 1'/« Jahre
alt, Hopfengaffe 21, an Keuchhusten.

Am 15. April: Anton Gittenberger, Bereinsdieners - Kind,
8 Monate alt, Domgaffe 5 , an Blausucht.  Anton Holubek,
Musiker, 38 Jahre alt, barmh. Brüder, an Schlagfluß.  Josef
Plank, Taglöhner, 55 Jahre alt, barmh. Brüder, an Lungen
emphysem.  Theres Keindl, Privat, 68 Jahre alt, Humboldtstraße,
Entartung der Unterleibsorgane.  Elisabeth Bruckmayr, Haus
besitzers-Gattin, 64 Jahre alt, Lasingergaffe 6, an Lungen - Ent
zündung.  Josef Tempus, k. k. pens. Hauptmann, 65 Jahre alt,
Baumbachstraße 15, an org. Herzfehler.  Anna Angl, Privat,
75 Jahre alt, Irren - Anstalt, an Marasmus.  Zäzilie Baier,
Findling, 14 Tage alt, Gebär-Ansialt, an Lebensschwäche.

Am 16. April: Maria Spitzka, Zugspackers - Tochter,
18 Jahre alt, Elis. - Spital, an Lungentuberkulose.  Katharina
Castka, Inwohnerin, 38 Jahre alt. allg. Krankenhaus, an
Nr 28, an Schlagfluß. Franz Ehgartner, Taglöhuers - Kind,
3 Jahre alt, Sandgaffe 22, an Lungentuberkulose.

Vergnügungs-Anzeiger.
Landschaftliches Theater in Linz.

188. (gerade) Vorstellung im Abonnement.
Donnerstag, den 24. April 1879:

fl* o «ß am. ms ms * o-
Cirrus Familie Dsser, Marktplatz.

Täglich große Boxstellungen (858) 1

in der höheren Reitkunst und Pferdedrefsur.
Wiener Börse vom 22. April 1879.

Staat»-Itvlkhk«. fl. kr

stayienente
Silberrenle
Soldrente
Ungarisch« Soldrente (6%)
Staatldom.-Psandb. . .

«Off

1854» 4perz. Staat«! ose . .

1860« . ganze . .

" - .
Mistel .

1884« aanje «nd halbe
Somo-Rentenschelae . . . .

Clarh-Lofc
Credit-Lose
Donau-Dump sschiff-iose . .

Donau-Reg.-Anleh
Innsbrucker Lose
Ueoievich-Lose
Ösen« Lose
Saissy-Lose
Nudo>f-Stistung«-Lose. . .

Salm-Lose
Salzburger tose
St. GerioiD-Lose
stuftet lOO st-Lose (fteuertr.)
Auster 5« st-Lose (steuerst.)
Türl. Prümien-Aulrih«. . .Ungar. , ...Svaldstria-Lvst
wiener Communal-Lolr
Wiudifchgrdy-rost

. . .

'

»rnndenU.-wdligat.
(Mr st. «..«.)Bbhme»

Bukowina
Galizien
»amten
Xtai'.l und «iiflealau» . .

Mähren
Nitderbfterrnch . . . .

fl. kr

Oberbsterreiih 8915
Salzburg . . . ... 9«
Schlesien 96 50
Steierniarl 99 50
Tirol 99  Kroatien und Slavonien . . >7
Siebenbürgen 78 40
Tenleser Banat 79 85
Ungarn 88 50

Laub- u. Lredit-Lkt.
Aaglo-Austrian-Banl in Silb. !l07b
Bodencredit-Anstalt b. W. . >50  Crcditanftalt bst. W . . . 845 40
Kreditbank Ungar 83*85
Depositenbank 160 50
Eskomptebank nied.-öst. . .

775 -
Sranco-österr. Bank ...  >iro- u. Eaffenverein . . .886-
Oberüsterr. Bank  Oefterr. Ungar. Bank . . . 806  Unionbanl 77
Berkehr«bank m25
Wiener Bankverein . . . 118  Industrie.
Egydi-Sindberg« . .

Eisenindustrie Prager ...
70 50

 
Steierische . . 19*0

Innerderg« <1  »leinniüuchner . . .
Slehrermiihl 90 -
Wafsenfadrik ljo  
«ltNddahn 200 fl. b. W. Silb« >128 75

 *«·«. aa». -57 -Norbhahn 150 ft ü ffi
rvv n. a. ©;

1

»nschtieyrader Li! 500 fl TM
(IN

K
- 200H.5.3ß'

D-Damyifch. Gef. 500 n TMDur-»°deui>. iooa. a dgz lg;
 Eiisadeth-Weftb. 200 fl. TM50

, Linz «nbw.ivost.». W

188 -

I ~ ,

>571

nsa 95
, 1163 50

fl. te
Elis.-W -Salzb.-Tir. HI. Cm

SCO fl. Silber . . . 1S6  Ferd.-Nordbahn lOOO fl. CM. 8217
Frauz.-Jos.-B. 200 fl. b- SB. S. 139 75
Gal. «arl-Ludw-B. 200 fl. CM. 23S 50
Graz - Köflach« 200 fl. b. W. 18 75
Sasch.-Od«b.B.500Ar.200ff. 107 50
Lemb.-Lzeruowitz-Jassh 800 fl. 130
Lloyd b. u. in Triest 500 fl. CM. 643 -Oeft. Nordwestb. 200 ff. b. SB. 124-

 Lit. B 800 fl 62
Rudolf-Bahn 200 fl. b. W. S. 129 75
Siebenb. B. 200 fl. b. SB. S. 95  Staat«b. 200 fl. b. W. (500 Fr.) 263 50
Südbahn 200 fl. (500 Fr., . 68 -Süd-nordd. Verbb. 200 fl. CM. 93 50
Theißbahn 200 fl. b. SB.

. . 195  Tramway-Ges. Wiener, 170 fl. 198 25

 Neue Wr. 70 fl. ...Urig.-gal. Cifb. 200 n. b. SB. S. 93 75
Unj. Nordostb. SOOfi. b. SB. ©. 122 -

 Westbahn 200 fl. Silb«
Stuhlw.-R.-G. . . . 118 75

ßfanddritfe.
B.-C.-A. bst. verl. in S. . . 114 5»
B.-C.-A. oft. verl. in b. SB. 98 75
B.-C.-A. Ungar 98 25
Böhmische Hypothekenbank . SS  Gal. Hypothekenbank

...
92 26

Nationalbank verl. in EM.
Nationalbank verl. in öst. 2B. 100 55
Oest. Hypothek-, (rückz. 1878) SS 75
Sparkasse, österr 102 80

Pri«ritäl«-»dlig.
Clisabeth-Bahn

» Cm. 1868
» (Linz-Budw.) 200 st. .

» Cm. 1870 200 fl. . . .

 Cm. 1872 200 st. . . .

 JV ®«UJ|-=aU.200fl.«.1871
Ferd.-Nordbahn in CM

- 100 ft. ä. SJ. . .
'

Knh.-Rordb. mähr.-schles. i. S.
. Cm. 1872

...... Cm. 1876
Franz Josef-Bahn 200 ff. . .

Karl Ludwig-Bahn 4 300 fl. .

 II. Emission
 III. E. 1871 300 fl. 8. SB.

 IV. E. » 300 «. b. SB.
.

Jrmerb. Gewerkschaft 200 fl. .

 Cm. 1873, in 45 0. verl.
«afch.-Oderb. f. 200 fl. 8. SB.
Lemberg - Czernowitz-J»fsh-B.,

I. E. 1865 300 fl.. . .

 II. Cm. 1867 .... III. ffi. 1868
 IV. E. 1872

Oest. Nordw. für 200 fl. b. SB.
Oefterr. Nordwepbahn Lit. B.

f. 200 fl. S. SB.
...Studb. 300 fl. ©. f. 100 fl. 8. SB.

 E.188S 300 fl.S.f.!00fl.8.W.
 

C.1872 300fl.S.f.l00fl.b.W.
 (Salzkammerg.-B.) 200 fl.

StaatSiahn zu 500 Franc« .

 II Em. zu 500 Franc« .

 
ErgSnzung«uetz zu 500 Fr

Südd-Ges. Jau.-Jllli 500 Fr.
Theißbahn
Ung. Nordostbahu ....Levise». Drei Monate.
Amsterdam 100 holl. fl. . .

Deutsche B-uIYläh- ....Mailand 100 L
London 10 Ps. St
Pari« 100 Franc» ....Valuten.
Dukaten voll«. . . . . .
20 Franken-Stücke

....Souvereig»- «not,

....Silber ftn lOO TI
100 Mark
Papier--«nbel

ft. Ir
103 35
105 25
103 -91 50
101 60
99 80
99 25

69 -
74 75

81 -84
76  71 50
91 -
86 25
83 70
bl
79
97

164  158 50
156 25
116 75

8T 50
71

97
57 20

117 45
46 50

5 55
935

11 76

57 65
1 12

/OÖOOOOÖOCXX

LINZ, Franz Josefsplatz Nr. 35,
empfiehlt einem verehelichen P. T. Publikum bei Beginn der dießjährigen

'

BawSaison seine seit Jahren innehabende

HST iededer

gCementkalk - Fabrik
Ä hes 3Tt. Egger in Rufstein

! bereit Fabrikat sich zu allen Bauzwecken des besten Rufes erfreut, sowie >

,
vorzüglichen, dem englischen Fabrikate in qualitativer Hinsicht zunächst

(

stehenden preisgekrönten

Portland-Cement
aus den renommirten Cement^Fabriken vormals I'. W. GrundniMnn

'

zu Oppeln in Preußisch-Schlesien zu den billigsten Fabrikspreisen und
wird bei stets großem Lager für frische Qualität der genannten Bau-
Miiterialien gnruntirt. <557)36 11

:x*oooooooo&
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»vif Fatirordnung der
f. pM». fcaifftin Slifabethdah« v»« IS. Oktober 1878 bi- auf Weiteres.

Ahtslm dtr Zftfie -von Lina:
(Sien Bia«:

 V'"

9»** ·amnS««:

««-Ischl:
Bt*> «uljont«

»M»«»«, Ll»»-
Ischi-Lt»»:
aatjeut» St«»

Semriet)«« 1* IL * ti: R»q», Persimnzü,-
3 tt. 53 90t. Vlsntat. 3 U. 5# M Rachm.. » u
»S IK. «da,»», «an. Z«, 10.« R. IDlwjrn«
(tun Cmftrttcn).
«crfntniitge 11tt. 4* M. Mittag«, n n 40 M.
Nacht». Loartcr»«, 1 ll. 4L M. «acht«.
VkrsanrnjUg 1 t u. 4« M. Mittag«.
Piwsanevzüg« II ll. 44 M. Mittag», tt ll. La M.

Nacht«, Courier»»» I ll. 45 M. Rächt«, Perl«»,«zag
4 u. »7 R. Morgen« (» 0 » Lambach). Semiicht«

3  > Züge « ll. »« M Abend», » ll. 34 M. »arm, < von
V .

Arankemnarlt).
»llan Siwbnch^etn , : E,»ier»lla. r ll-4L M. Mbrgea», Perlourniug
" ^ t 4(j di'"'««»!». «Eichte W» 8. »41«:

.
<

-. »arm., « ll. 36 M. Abend»
gtltl ' Personen,üge tt ll. öS M. Barm., 7 ll. io M

'
, Abend«, Localptg 8 ll. »4 M. Morgen« <vo»

Gümmer»«).
Stear Liu»: «ersone»,»» 1 ll. iS M. Rachm., Co»ri«»»a

tl ll. » M. Rächt«. Sem. Zug 7 ll. 40 M. Mora
»er,«»-J»»«br»ch Wür«> Lin, : Personen,«, ll ll. 4» M. Rach»
Pelzt»«, Lin» rt« VIschasSdasen : »ersonenpi, ,l «. 4» M. «acht»

Personen, iijf 4 ll. 10 M. Morgen« . ,

Ausführlich« äaäroronunflfn in Taschenformat nnc an alle» StaitouSkastr« und bet de« Bahnüofportierrn um Sr»
reich non 3 ft. fl. W. »u habe».

Tonrienng i n. i» M Morgen«, .

tl ll. t «. «acht«, tl ll. tt M Mniaa«
17 W. Morgen«, Sem. Zn« 7 u 15 M. »dend»
ibi» AnrfteNen).
llonrier,;» tl ll. « M. Rächt», Personen,»ge » >.
,4 M. Rach«., 4 ll. t» M. Morgen», Sem. Zn,
» ll. 34 M. «arm.
Persanenziige 4 ll. 10 M. Margen», 3 ll. 14 9t.
Rachm , Sem. Zug 8 ll. 34 M Boren.
Per!»n«»iüa- 3 ll. 14 M- Rachm., 4 ll. IO M.
Margen«, Säumer,. tl U. 8 «. Nacht«, Sem.

' Züge 8ll. 34 «. Morgen«, tt» ll. 13 M. Rach»..
' ' k»i« Lambach), « ll Atzend« ibi« Franlenmarkt).

»b»i Ptmbnch Bnsian: SaurieiMg II ll 3 «. Nacht», Personen»»,»
4L. 10 9t. Mora., 3 ll. 14 M. Nachm., Sem.
sag 3 ll. 34 M. Marg.
^er^oneuiüge 7 ll. öa M. Morgen», 3 ll. » 9t.

Bin, Stellt: Äonrier»ng 1 ll. 5» M. Margen«, Persaaenzüa«
tl ll. tl M. Mittag», 5 ll. 17 M. Margen«, «em.
Zug 7 ll. S M. Abend».

K»t W»r«i Jlllltbrnck Bcrnna: Personen,«, 4 ll. I» M. Morgen«.
Bin, Seittblll <ee-> «isch,f»basen: r '

Ankunft der Zfifte in Linai

Da»
Central-Anusstes-Koreau s8er Zeitangev Evropas ja MssKa»
empstchli sich zur Annoncen-Ännahme in alle russischen, polnischen und asiatischen
Leitungen z« Ocig'Nal Redaktion» - Preisen. Uebersetznngen gratis. Große
Rabatte bei größeren Aufträgen .

(S52) 6 1
'Mi

-i
Wien, Wieden, Waaggasse 1,
Prag, Thorgasse 7,

Barge bei Sagan l Pr-
BreSlau, /Schlesien,

empfehlen ihre von den käis. köülgk. österrelch .'k. pttuß.^k. k. staick, kön.
und sächs. Regierungen geprüfte und als feuersichernd anerkannte

Stein - Dachpappe
Btt faseln und sollen,

fertig' präparirte Anstrichmasse
(zur Bestreichung von Steinpoppdächern), nebst Lager von Steinkohleu-

theer, Asphalt-Pech und Dachpappnägel».
Deckarbeiten werden unter Garantie der Haltbarkeit in Accord
übernommen. Für Interims-Dächer oder Baulichkeiten geringerer
Bedeutung führen wir auch eine billigere Sorte Rollen-Dach

pappe, auch Celoithpappe genannt (702 1 6 3

i'VDie Vorstellung des Handelsgremiums hat beschlossen,

an die Herren Mitglieder die Einladung zu richten, am
kommenden Donnerstag den 24. d. während des um
Ist Uhr beginnenden Gottesdienstes anläßlich der silber
nen Hochzeilsfeier Ihrer Majestäten die Geschäftslokale
z« schließen. , ,

(847, 2-2
. Linz, am 21. April 1879. A '

Handels-Gremium Linz.

Sp&OGOQGGOOlK X >ÜÜÜÖÜOOÖOC\
8 Geschäfts-Uebernahme. 8

Unterzeichneter beehrt sich hiermit, ergebenst bekannt zu geben, daß er
daS unter der bisherigen ffirma: (783)4 4,'

Jtill
> übernommene Seifen- und Kerzeu-Geschäft von heute an unter der Firma: .

foitfübren wird, mit dem höflichen Ersuchen, Vgeschenkte Vertrauen auch auf die neue fl rma r-
1

it, tii*ve« 3 ät»dctHcT ä '

! da- de, allen Firma so reichlich geschenkte Vertrauen auch auf die neue fl rma
1 zu üöeitrage». versichernd, daß er stets bemüht bleiben wird, dasselbe tu jeder

Beziehung vollkommen zu rechtfertigen. Vf
Ktll j, den 15. April ttz79. Hochachtungsvoll UChristian Martin.)/

^*>üOüoooom:x«KK«KX»oöc/
t-i«  - ä v »w-J

als Heilmittel.
Besonders empfohlen von den berühmtesten Aerzten.

Rach Mr. William Lee's, !»s Erfinder«. Broschüre: '
ein sicheres Mittel gegen fvlgende Kranlheiten:

Alte Berl-tzungeu, Brand- und andere Wunde«,
Krebsschäden, Auqrnentzündung, Lähmungen,
Gefröre, Zahn-, Kopf-, L>hrenschmer,en, insbe-
sondcrs oder gegen rheumatische Uebel, sowie
auch ein herrliches Zahnreinigungsmittel, indem
es nicht nur den Glanz der Zähne befördert,
sondern auch das Zahnfleisch stärkt, während
der Mund nach Verflüchtigung des Ge,»es den
etwaigen üblen Geruch verliert und einen reinen
Geschmack erlangt, fern 1 zur Stärkung d s Haar-

bodeus und Verhütung der schuppen.

Dieses ausgezeichnete Hausmittel wird empsohlen
durch zahlreiche Anerkennungsschreiben und ärzt
liche Attest«; Ungarn« großer Patriot Ludwig von
Kofsutk, welltet diesen Franzbranntwein seit län
gerer Zeit zur Ltärknng seines sehr geschwächten
Sehvermögens gebraucht, nennt den mit diefen,
'Mittel lrzieiten Eriolg einen  unschätzbaren".

Treis einer Flasche X. Grosse 80 kr.,
II. Grösse 40 kr.

Gebrauch«-Auweifang wird dem Präparate grat s
beigegeben.

BrAzay KAlmän, Budapest.
Sanpt-Depot in m. a "M. seit 14 Zähre« bei

: F. J. Melichar,
Netchlechemfirahe 19-21 ne«e» der tzsts.-Kirche.

Auswärtige Bestellungen weiden mittelst Postnachnahme
prompt aoAgesührt. (717) 10 3

sinv ein englischer Damen-
Korbwagen, 1- und 2spännig

zu führen, mit Kufen und Oelachsen
versehen, sehr gut erhalten, ein eng
lischer Dogeart (Jagdwagen),
virrsitziß, ganz neu, beide Wagen sehr
leicht nkid mkt Patentsperre, ferner
zwei Paar ungarische Brust-
gefcbirre billig zu verkaufen.

Meeres hei Major Fitz-Gerald
in Schldß Greinbnrg bei Grein a. d.

Donau. * (723) 3 3

CkSpitzwegerich-

A,_ CTiizsl & Co.in WIEIST,
VII., AsftU8titt<rÄ8->« Nr. 41.

Diese Spitzwegerich - >rust - Bonbons
sind ans feinstem Zucker und dem frischen
Safte der Spitzwegerich - Pflanze erzeugt,
welch* Letztere bekanntlich ein altes be
währtes Heilmittel gegen Brost- und Lun
genleiden ist, wirken vorzüglich bei Bron
chial - Verschleimung, Husten, Heiserkeit,
überhaupt bei allen Brust- und Halsbe«
sch.werden, u. werden wegen ihrer Wirksam
keit n, Billigkeit von Aerzten anempfohlen.

Carton ä 10 kr., 12 Cartons fl. 1 .

Xur echt von obiger Firma.
Dehot bei Herrn Dr. H. Vielgnth,

Apoth. in Linz.
Depots werden errichtet. 895 ) 6-2

Anzeige.
Emem P. T. Publikum der Stadt

Linz u»d Umgrdung die ergebene An
zeige, daß ich zum Lstermarkle mit
meinem bewegl'ch mechanlschen Kunst
Kabinet dahier eingetroffrn bin.

Die Ausstellung enthält vom Neuen
doS Neueste, worous besonders hervor
zuheben sins: die Uebrrschwemmung von
Ungarn, der Untergang Szegedin's, ver
schiedene Schlachten von BoSmen, wie der
Straßenkampfod.EinnahmevonSerajewo

In der zweiien Abtheilung sieht
man wieder Schiffe auf bewegtem und
unbew,gtem Meere, Luftballone bis in
die Wolken oussteigen, rc. rc. und 1000
verschiedene Sachen, welche dem Raun,
halber hier nicht angegeben werden können.

Man überzeuge sich von der Wahr
heit und gehe auf den Maiklplotz, wo
das Aeubere der Bude gewiß dos Augen-
weik auf sich ziehen wird.
Die Maschine» find von 8 Uhr Mor
gens ununterbrochen in Bewegung.

Eintriltspreis: Erwachsene 10 kr.,
Kinder 5 kr. ,802) 4- -3

K8. Extra - Kabinet: Der berüchtigte
Jnsurgcnten-Chef Hadschi Loja in Lebens
größe. ^ Agostini.

Hydropsin,,
Mittel gegen Wafferfucbt.

Di-feS wirkt ausgezeichnet bei Bauch-,
Brust-, Gehirn-, Herz- und Hautwassersucht, ferner bei jeder Art
Athembcschwerden, schlechter Be
schaffenheit deS Blutes, Leber-
leiden, Gelbsucht, Blasenkatarrh,
Harnverhaltung, Harngries -c.

Preis per Flasche sammt Gebrauchs
anweisung 1 fl. ö W., mit Postoersendung

10 kr. mehr.

Haupt - DepAt für Oberösterreich
in der Apotheke zum See de') Carl

Schäffler in Gmunden.
Zu haben m Linz: be. Hofstätter'S

Erben. Linz-Urfahr: Herrn Josef
Oppitz. Franrenburg: Hcn.K. Krehon,
Grünburg: Hrn. Ernst Matzke, Wels:
Herrn Carl Richter, Steyr: Herrn
A. Brittinger, Vöcklabruck: Henn
A. Fruhftorfer. Neuhofen: Herrn
A. Kneidinger, Prägarten: Herrn
Theod. Stuchlik, Rohrbach: G.Schird--
mayr, Pettenbach: Herrn Richard
Zeller. Enns: Hrn. A. R. v. Kathrcin,
Ried: Herrn Josef Giry. (785) 3

' schc Motore
'

^
aW

 ,
(7C

Locomobilen
(766) 6-

fur Bespannung von Pferden oder
wie auch als StabilMaschinen.

Cokeeverbraiitd .2 Kilo stündlich pio Pserdekraft, absolute Ge sah
wsigkeit, kein Waffen, kein Dampf, kein zchrüfter Heizer, kekne defetcher»

Wartung, kerne behördliche Louzessias. Lüile.l  4 P!»rll«kt>iU«»

Prospekte gratis.
Maschinenfabrik von Julius Hock & C04

Wien, Landstraße, Kauptstraße 109. 4

Nachricht ««) 'AnEpfthlang-
' ' '

 X

Ich beehre mich dem hochverehrten Publikum die höslichetA«zeige '

Y zu erstatten, daß ich nebst schönen

« f\[y nnü Keidkahütt«
V anch^sehr schöne und billige , - -

^ .-JäkoH- wnb «ÄtoJfKüfc
in allen Geflechten und Farben in. großer Auswahl am Laaer habe, ^

erlaobe mir demnach dieselben aus das Beste anztiempfehlen und bstte j
unter' Einem um gütigen Besuch.

' Bei diesem Anlaste dringe ich weiters zur geneigten Kenntniß, daß
> ich mit meinem Hutlager Anfangs Mai d. I. in den sogeyannten Bürger- i

hos (Postgebäudej, Landstraße Nr. 15 Linz. über sied«lzr werde.
Höchachtungsvollft ' - '

; ii? P. Rothauer.
Hutlager in Linz,

dermalen Promenade 13.(836) 3-2

Präparate aas Matico
"

- · dsu Grimault & Co^ Apotheker in Paris

 Capsnies de Matico de Grimault & Co., '

^ Pharmacien* & Part*. >.

· ; Diese Heilmittel geben die zuverlässigsten Resultat« bei Be
handlung der Gonoirhoe und veralteten und ^tonische«
Scbleimflüffen und existicen in Form von:
1. matieo-Injeetion von (SvimauU und Co., welche seit

zwanzig Jadren als das populärste Heilmittel gegen die hart
näckigsten Schleimflüffe gelten kann. (1936 24 -24

2. Blatleo-Capgeln von Grimault und Co., welche ohne
Belästigung des Magens eingenommen werden können, da sich
die Hülle von Kleber erst mit dem Eintritt in den Darm auflöst.

Haupt-Depot in Wien für En gros-Bersendungen bei Brunv Raabe. Bäckerßraße 1;
Phil pp Röder, Wienstraße lb; in lilns bei de» Apotheker» A. Hofftätter, Franz Rücker
und Johann Diskocii: F. M. von Hafelmayr^s Erden; in Mail bei Apotheker Anto»
Foüe; in SSte^i» bet Apotheker E. Göppl.

drändliche Hilfe
für

Magen - und Pnterleibsleidendc.
Aie Hrhattung der Gesundheit

beruht zum größten Theile in der Reinigung und Reinhaltung der Säfte
und des Blutes und in der Beförderung einer guten Verdauung. Dies zu

erreichen, ist das beste und wirksamste Mittel:

ILebenibaliam.Dr. Roia'S Lebensbalsani entspricht allen diesen Forderungen auf da?
Bollständigfte; derselbe belebt die gesummte Thätigkeit der Verdauung, erzeugt
ein gesundes und reines Blut, und dem Körper wird seine frühere Krafl und
Gesundheit wieder gegeben.  Derselbe ist für alle BerdauungSbeschwerden,
namentlich Appetitlosigkeit, saures Aufstotzcu, Blähungen, Erbrechen, Magen
krampf, Verschleimung, Hämorrhoiden, Ueberladung des Magens mit Speise»
rc. rc., ein sicheres und bewährles Hausmittel, welches sich in kürzester Zeit wegen
seiner ausgezeichneten Wirksamkeit eine allgemeine Verbreitung verschafft hat.

Eine große Flasche 1 fl.» halbe Flasche 50 fr.
Hunderte von Anerkennungsschreiben liegen zur Ansicht bereit. Derselbe
wird auf frankirte Zuschriften und gegen Nachnahme des Betrages nach

allen Richtungen verschickt.

W3* ja-Jtama «» An
ilin unliebsamen Mihversiä-idiiifsen vorz>> eng«» «riuck« dir P. T. Herren

Abnehmer überall ausdrücklich: .,»*». Roh»'«i i,«ben«bal' um"
aus B. Fragner'» Apotheke m Prag zu ve!l.ia,;en, denn ich habe die

Wahrnehmung gemacht, daß Abnehmern an manchen Ollen, wenn selbe einfach
Lebensbalsam und nicht nusdriicklich Dr. Rosa's Lebensbalsam ver
langten, eine beliebige nichts wirkende Mischung verabreicht wurde.

Kellt ist
Du?. Rosa 's ZLie'ben.e'baJLasurrL
jii beziehen nur im Haiipldepvk des (Erzeugers, B. Fragner, Apolheke ,znm

schwarzen Adler" in Prag, Eck der Spvriiergassc Nr. 205 III.

In Oberösterreich: In Llnzt Dr. Bielgnth, Apoth.; A. Groß,
Apotb.: August Hofstätter'S Erben, Apotb.; Franz Rücker» Apolb
Ludwig Theuille, Avolb i Johann Biskocil, Apotb.; «enei-al-
Drpöt für OberSaterreiehi ». 71- von Haselmayr's
Erben; in Ein* - Erfahr: Josef Oppitz, Avolh ; dann in

den Apotheken zu: Ebelsberg, Enns, Freistadt, Gmunden,
Grein, Grieskirchen, Grünburg, Haag, Kirchdorf, Krems-
münster, Lambach, Losenstein, Mattighofen, Manthausen,
Neuhofen, Ottensheim, Perg, Pettenbach, Peuerbach, Prägarten,
Raab, Rohrbach, Schärding, Schwannenftadt, Steyr, Wels»
Windischgarsten, und Material-Handlungen in Esferding: Jos. Erd-

presser; Ried: Aloi; Hackenbuchner; Döcklamarkt: Jozes Erlach.

Sämmtliche Apotheken in Oesterreich, sowie die grösterrn
Material-Handlungen haben Depot» diese» Ledrnsbalsam».

Daselbst ist auch zu haben:

Prager Universal-Haussalbe,
ein sicheres und erprobtes Mittel zur Heilung aller Entzündungen. Wunden J

und Geschwüre ü 25 und 35 kr. o. W.

Gr ehörbalsa m.TaS erprobteste und durch viele Versuche alz dar verläßlichste!
Mittel bekannt, zur Heilung der Schwcrhörigken und zur Erlangung der'
gänzlich verlorenen GebvrS. 1 Fläschchen 1 fl. o. W.
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Bosnische Gesichts  Pomade.

Birst Sri»uvtzell«p«m»»e, von v,u chri-licheu »»» muhxuiedauischea Frauen der jüd-
slavisch» LLuder und de« Orient« all rmrin aaztwandt. dient veuselbeu vir Erhaltung xtft.

«ritaliua einrt reine», feflerfrrieM Teint». Der Ersatz ist sicher an» d-ieeen». Prei« eist«
Tiegel« do kr.  K« geoo - kldnehmer» Rabatt. (6r0) 8 *

General - Depot bei F. M. von Haselmayr's Erben in Uv- . .

Gegen Husten» Heiserkeit» Verschleimung re.

unnRsi

Ptpwtw in Linz bei den Apothekern uuo Specereihiinblern.

fftnt echt» wenn aas der Schachtel «*. KststVrle * Co. steht.
GKltt* «movmm» b«r dem klnlans der gekätschten W>Ihe!m«dorfee Malpxtrakt-Bovbon« (ohne

UnUHill «Kalgexl aN-Sehalt) in täuschend ähuliche» r»lhe» Schachteln.
J»». Küjserie Jb C«.

Der gevfie Werth de» Wiihelm»d«r!ee Mali^kstralte« ist durch Aniaritölen erst,» Rang,»,
Nie Oppaster, Heller in Wien Lock in Leipzig, und du ch den in der ganzen meoizinischen Gelehrien-
Neli hochgeachtete« Pros. Riemeper IN Tübingen Ldcr jeden .-Weisel gestellt. [20Hfi]a3

Dis erste Linzer
Fülbkil-,Klub-» Firniß- & SikgellnckfnImK

des

Christian Singer,
Landstraße Jlr. Ul tm eigenen Hanje,

bitt ei» «obl fortirtei Lager aller Sorten trockener und in Oel geriebener Farben
sowie alle Gattungen Lacke, Firniffe, Siegellacke und alle i» dieie« Fach einschlagenden

Artikel in vorzüglichster Güte zu den btlliz'ten FadrikSpretse« und empfiehlt dieselben dem
geehrten P. T. Publikum zur geneigten Abnahme.

Preis. Couraule auf Verlangen grati« und franco.
Für den Detail - Verkauf befindet sich die Niederlage am oberen

Graden Hans Rr. LS. (727) 6 2
MM

filanM §mp
bei Grri» a. d. Lonaa (Oberöstrrmch)

! West6ahn-5to1l'on: £in/testen. Dampsschiff-8tüttoil: Zrein.
1

Don Wien 5 Stunden Von Linz 3 Stunden

Fahrzeit.
Saison: vom 24. April öis Ende AKtoöer.

Der mit jedem Jahre sich steigernde Erfolg, dessen sich die Wasser-
Dtz beilmethode zu erfreuen hat, ist zum großen Theile den überraschenden |

/fcl (Resultaten zu verdauten, welche durch dir wissenschaftliche Anwendung!
der Wasserkur bei den versch edenartiasten Krankheiten erzielt wurden.  UeberdieS hat die Anstalt eine wundervolle Lage, vorzügliche Luft. pracht-

lfc\ volle, waldige Promenaden zu den zahlreichen Quellen und Bädern und j

verfügt über mehrere schöne Kurgebäude und Billen, in ne!ch-n sich bei
Atz 150 schön möblirt« Zimmer Mil herrlicher Aussicht chefindeu, währen!» für \

den Kurgedrauch 2 Badesalons für Herren und Damen i-n neuen Kuihaufe
rtT selbst und außerdem große Wellen- und Schwimmbäder mit allen Stur
Ar» Vorrichtungen im Freien sich befinden: Pension billig» Post- und Tele-
f^\ grafen Station, Equipagen und Omnibus in der Anstalt selbst.  Die \

schöne, neuerbaute Straße mst Umlegung de« KreuznerberzeS ist bereits i

in Benützung.  Nähere Auskumt ertheilen und Prospekte lowie Bade -1

jfsj broschüre versenden: (7%) 12 3
Die Bade - Verwaltung

in Kreuzen
!

^

Dr. Med. Otto Fleischstnderl und Eduard von Nagel
leitender Badearzt Eigenthümer

!

in Kreuzen in Linz.
!

jp. Paterno's Nachfolger,;
Wien, I, Neuer Markt Nr. 13 .

Soeben erscheint:

Siiecial-Me m Sivest-Oesterreici
im Maßstabe von 1 r 200.000 der natürlichen Größe.

Bearbeitet und yerausgegeöen von Julius Albach,
1

1
.

I. Hauptmann »e« Geniestahe« im techn.-adm. MitilärComit«, Besitzer per großen goldene»

, Medaille für «einst and Wissenschaft, Ausschuß-Mitgli-d der I k. geographischen Gesellschaft
! und de« milttärwiffe-,schaftlichen Vereines in Wien, Mitglied d« Deutsch - österreichischen

Alpe» - Vereine« rc. .

Durch die direkte Reduktion, Anwendung des Farbendrucks und die
^

; Terrain - Darstellung durch Schichten und Schummerung ist es gelungen, sehr

viel DetaN aufzunehmen und trotzdem der Karte eine sehr große llebersichtlichkeit
' zu verleihen.

%L.

! Der Umfang der Karte ist a»f 24 Blatter berechnet von denen jedes fY
, genau den Inhalt von 6 Spezialkartenblätter» I : 75.000 in sich schließt.
' Diese compendiöse Form muß bei dem außergewöhnlich reiche» Inhalt ti
und der in Folge der gewädlte» DarsteUliiigsweise erzielten vorzüglichen Deut. "»
lichkeit als ganz disonLerer Vortheil der .«arte hcivoraehoben werden, denn sie

I wiii> hiedurch portat v und bedeutend weniger kostipiel-g. I

Ein Bialt der Aldach'scheer .«arte kostet im SiidsknptionSwege 1 fl. 20 kr. i

Tie entlpiechenden 6 Blätter der schwarz gedruckten Spe,lal-Karle 1 : 75.000 '

! tü 50 tr.s aber 3 st. |
l Eanz besonders eignet sich die Karte für Militärs, Ingenieure, Schulen, i

j
Touristen alt Reisekarte rc.. und glaube ich dieselbe »uisomehr allseitig empfehlen ]

! zu können, nie dieseibe soeben durch die Verleihung der großen goldenen!
I Kunst und Wissenschaft Allerhöchst ausgezeichnet, t

l ^ Wrtt'uestettung 1878 mit dem höchsten Preise, der goldenen y,
' U 2- und Auslande» ^

"st Blätter , Wien - «. Polten - ¥irj ; ^! die Foniepung ist m VW«'««» «l.d
^ ; ft

, zur Ausgabe geiangen Snbirriptt»»»«-.-«^de mogtuhst rascher Folge ff
!

Einzelpreis ä 1 fl. M - «latt 1 fl. 20 fr. *
| Detailliistr Prospett mit Stetest der Karte steht a»i Verl-na.»

uild srauco zu Diensten. ' ' ^"langen gratis i

In tAnr, zu beziehen durch die k. I. Hvjbuchhandluna'

VinnenTj Finfe. (790)3-2!

Reeller
Nebenverdienst

ca. 40 Mk. monatlich durch eine acht
bare Tdät^gkeit. Keine Garantie u. M-
Ausführliche Offerte unter L. E. 143*
an Haasenstein & Vogler in Budapest.

Bon Kardenerzeogern sucht man einen
größeren Posten

prima Rauhkarde»
zu saufe». Anstellungen unter 8, £. 272
an Haasenstein Si Vogler in Wien
erbeten. (842) 2 2

Im Kaiftk-IMlöm
empfehle (857) 2-1

ganz vorzügliche»
Kaiser Frau Josef HilMm

Ibie große Flasche fl 2)

Jtoh.... JJIislik, Linz.
Großes Sortiment aller anderen seine»

- - In- uni^AuStandkr-Weine. -

Alle auf das
MrchöüiZtr Illkelkest

«bezüglichen (856) 2 1

Mschlistkli
sind vorräthig in der

f. k. Hofbuchhandluug

^Winzenz Mnk.
Eine günstig gelegene kleine,

Kunlimuhte
bei einem Markre in der Nähe von Linz,
konstante» Wasser, 2 Mahlgänge, Schrott ,

Mehl- und Griescylinder, Putz- und Kopp.
maichin-, TraneporteurS, eis. Transmission,
alle» solid konstrnirt, Leistungsfähigkeit 250
bis 300 Metzen Bermahlnng per Woche,
viele schöne Wohnung»- und BorrathSränm-
lichkeiten, ist NM 8000 st. mit halber An
zahlung zu verkaufen durch da» conc. Real,.
täten-BerfehrS-Bureau von Gustav Memel
in Li»;, 907 [2 2]

I Für d-e vielen wiederholten Beweise herzlich, r Theilnahme, welche

sowohl während der langen Krankheit, als auch anläßlich keS Ablebens
| des hochwohlgebornen Herrn (849) 3 2

Franz Ritter v. Ney,
I Ritter des Ordens der eisernen Krone, k. k. Oberlandesgerichtsrath»

uns bewiesen wurden, sür die vielen Kranzspenden und die zahlreiche

Begleitung am Leichrnbrgängnisst sprechen den tiefgefühltesten Dank aus

Die titftnmtrniitn HinterblikbriM.

Karl Peters,
Mechaniker,

efranz Iascfs-Ptatz im ncum Sparkassa - Hekäude

in LINZ,empfiehlt sich zur Uebernahme von

für Hotels, Restaurationen, Fabriken. Privatwohnungen rc. unter Garantie solidester,
billigster Ausführung. (846) 10 1

Kinderwagen
mit braunem Korb. Ledertuchdoch, blauem Vor
hang und E'I »rädern von st 8, aufwärt»,

feinere mit braunen und weißen Körb,n, ge
wöhnlichen und hohen Holzrädern, Landauer
mit Doppeldach in größter Auswahl,

Reisekoffer
Waterproof, Leder und Holz, für Herren und
Damen, HnnalUoffer zu 85 kr, fl, 1. ,
1.20, 1 50, 1.80, 2  , 2.75, sehr dauerhaft und
solid gearbeitete Koffer zu fl. 3. . 3.50, 4 ,
5  , feinste Doppelsegel- und echte Juchten
koffer mit Nickelbeschlag rc.' ft
von fl, 1.25 auswärts. Umhängtaschen, Touri
sten - Tasch n. Eouflehandtaschen , Wteima-
Weceannire, eingerichtete Reisetaschen,
Plaidriemen, Feldflaschen, empfiehlt in größter
Auswahl die FabrifS - Skiedrrlage

AI» Geyer, 5$frcm3 Dsjefs- 'JZJTv. 32.

Danksagung.
Ktät die vfeken beweise bet Ncöeoollen Werknahme ankaßkich des erfokgte«

Aöleberrs unseres iaaigstgeliebten Hatten, resp. Waters, des Kerrn

Andreas Schachinger^
Kaufmnmirs tu Linz.

sowie s«r die uSerans za-kreiche Aetheikignns beim Leichenörgän-nisse sagen wir allen

verwandten, Kreunden und Bekannten, insbesondere den Spendern der Kranze, den

Kerren der Kandtnng, wetche dem Werstorvenen die letzte Khre erwiesen, nnseren ties-
gefühtteflen Dank. (854) 3 1

Die tieftrauernde cfamifie.

3
0. Bergmann in

empfiehlt für die diesjährige Bausaison:

echt besten Kussleiner hydraulischen Kalk

aus den alt renommirten Fabriken der Aktien. Gesellschaft in PerlmooH nnd Kufstein, ferner-

Cement-Waaren,
als:

g 'USaffcrlcifuwgeröKrcn, tajlcrptatfcw, 3?uficrfearre«,
Decksteiite für Schornsteine. Pfeifer und Gartenmauern,

ganz besonders alle Gattungen von

Caiial-Riniicn und Wafferlaus-Röhren
k nach der vom lödl. Stadtbauamte für die Hauscanäle in Lin; vorgeschriebenen Profile« in solidester

Ausführung zu de» billigsten Preisen. (752 1 15 4
_£· v S iXj£5'_i£$- E> &.


